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Der zweite Taͤg der Solltarifberathung .

( Von unſerm Korreſpondenten . )

5 ( Berlin , 3. Nob .

Noch immer harren drunten an den Thoren und droben an

den Eingängen zur Tribüne die grimmen Wächter und ſuchen ,
wen ſie berſchlungen ; und immer noch muß manch wackerer Kämpe
der Feder , der ſich durch langjährige Erſitzung ein Anrecht auf

freien Zulaß erworben zu haben glaubte , ſtundenlang anticham⸗

briren ,ehe die Pforten des Heiligthums ſich ihm öffnen . Aber

ſonſt iſt es ſtiller geworden heute ; ſtiller und unfeierlicher . Zwar
auf der Bundesrathsempore drängen ſich noch immer die fremd⸗
und kleinſtaatlichen Excellenzen ; dafür beziehen ſie ihre Reiſe⸗
diäten und ſchließlich mag es auch einen eigenen Reiz haben ,

den Ehrenſeſſel in der Detmolder oder Rudolſtädter Landſtube
mit dem Bundesrathstiſche zu vertauſchen und unter dem Kreuz⸗

feuer von ſo und ſoviel Augengläſern den maßgebenden Staats⸗

mann zu ſpielen . Aber das Publikum kam nicht mehr in ſo
hellen Schaaren ( ausverkauft ſoll ' s nach einem Anſchlag am

Bureau freilich auch heute ſein ) und auch im Hauſe , das geſtern
ſchon allerlei leere Bänke zeigte , klafften heute noch mehr Lücken ;
und doch iſt heute ein großer Tag ; ein erheblich größerer wenig⸗
ſtens als geſtern . Das Foyergeſchwätz , das nirgends entwickelter ,
aber auch nirgends unerheblicher zu ſein pflegt als im Parla⸗

ment , hatte die „ Szenenfolge “ des zweiten Tages kurz und

bündig wie folgt beſtimmt : Zunächſt würde der Reichsgerichts⸗
rath mit dem neuerdings ſo berühmt gewordenen Namen Spahn

ſprechen ; dann würde ihm Herr Richter folgen und der Schluß ſei

Herrn Paaſche , den man ja auch den „heiligen “ heißt , vorbe⸗

halten . Aber das Foyergeſchwätz denkt und die Regierung lenkt .

Da kaum das große Glockenzeichen verklungen war , erhob ſich

zur allgemeinen Ueberraſchung Graf Poſadowsky , um in

einer großangelegten Rede , der auch die Gegner nicht die An⸗

erkennung verſagen werden , den Zolltarif nunmehr erſt wirklich

einzubringen . Die Generalſtäbler des Handelsvertragsvereins ,
die als unerbittliche Beobachter den Verhandlungen beiwohnten ,

meinten nachher : Graf Poſadowsky hätte durchaus richtige That⸗
ſachen vorgebracht ; er hätte nun leider aus „freihändleriſchen “

Argumenten „ſchutzzöllneriſche “ Folgerungen gezogen . Nach Lage
der Dinge wird Graf Poſadowsky ſich das als Lob anſchreiben

dürfen ; bei dem ausgeſprochenen Gegner zählt ſchon das halbe

Anerkenntniß ein Vielfaches . Der Staatsſekretär des Innern

zog heute die Summe vieljähriger emſiger Arbeit und da er

immer mitten in dieſer geſtanden ; da er ſie zum Theil angeregt ,

zum Theil ihr die Ziele gewieſen , konnte er Gründlicheres bieten

als die wir vor ihm vernommen ; Gründlicheres wohl auch als

die nach ihm kommen werden . Daß er aus der Fülle der Kennt⸗

niß , geſtützt auf ein reiches , ihm jeden Moment gegenwärtiges
Material ſprach , ſicherte ſeinen Ausführungen die Bedeutung und

hob ſie trotz einer gewiſſen nüchternen Sachlichkeit auf eine Höhe ,
die hinterher nicht mehr erreicht ward . Selbſt von Eugen
Richter nicht . Richter war heute ein wenig ungleich . Der

Anfang der Rede , der von manchem trefflichen Witzwort belebt

war , zündete . Die Späße , zu denen der parlamentariſche Ex⸗

Kollege Möller herhalten mußte , weckten ein nicht endenwollendes

Gelächter . Aber hinterher flachte er doch merklich ab und Graf

Bülow hatte ſo Unrecht nicht , als er das Fazit der Richter⸗

ſcen Ausführungen dahin 30g . Her Richter hätte eine Anzahl

ſehr guter Witze vorgebracht und einige weniger gute ; aber

weſenflich Neues ſei auch von ihm nicht in die Debatte geworfen
worden . Das Nämliche hätte freilich auch von dem Schlußwort
des Kanzlers geſagt werden können . Und was die Hauptſache iſt ,
wie der Handel ausgehen ſoll , weiß noch Niemand . So ward

aus Mittag und Abend der zweite Tag

Deutſches Reich .

[ J Berlin , 3. Dez . ( Die Anweſenheii ) einer ganzen

Reihe von einzelſtaatlichen Miniſtern aus Anlaß

der Berathung des Zolltarifs im Reichstage gibt nicht unwill⸗

kommene Gelegenheit , auch die finanzpolitiſchen Unterhaltungen

weiterzuſpinnen , die bereits im Sommer im Zuſammenhang mit
der Beſprechung der grundlegenden Fragen der zollpolitiſchen Ak⸗

tion ſtattgefunden hatten . Bei den Bemühungen , die in den

Bundesrathsausſchüſſen wirkſam geweſen ſind , um das ſoge⸗
nannte Reichsdefizit herabzumindern , hat ſich die nicht erfreuliche

Ausſicht als ziemlich ſicher herausgeſtellt , daß auch in den fol⸗

genden Jahren nicht auf eine weſentliche Steigerung der Reichs⸗
einnahmen , deren Rückgang jetzt beklagt wird , zu rechnen ſei .

— ( Die nationalliberale Reichstagsfrak⸗
tion ) wählte in den Vorſtand an Stelle des ausgeſchiedenen
Miniſters Möller den langjährigen Abgeordneten Dr . Endemann

( Kaſſel ) ,
——

Ausland .

* Oeſterreich⸗ungarn . ( Beider Mandatsnieder⸗

legung Wolfs ) handelt es ſich, nach deſſen „Oſtd . Rundſch . “,
um eine rein perſönliche Angelegenheit , die ſich vor vier Jahren

abgeſpielt hat und erſt jetzt einer damals noch unbetheiligten
Seite Anlaß zu Erörterungen gab , die zum Zweikampfe führten .

Wolf legte , um ſeiner Parkei alle aus dieſer privaten Angelegen⸗

heit erwachſenden Unannehmlichkeiten zu erſparen , aus freier

Entſchließung ſeine Mandate nieder , um ſich ganz ſeinem Blatte

zu widmen . — Klüger wird man dadurch leider auch nicht ; und

nach der politiſchen Rolle , die Wolf geſpielt hat , hätte die Oeffent⸗

lichkeit ſchon Anſpruch auf etwas mehr Aufklärung .
* Fraukreich . ( Die Finanzender Stadt Paris )

haben ſich im Jahre 1901 nicht zum Beſten geſtaltet . Der Ge⸗
meinderath muß zugeben , daß er ſich mit ſeinen Erſatzſteuern für

die Weinoktrois ſtark verrechnet hat , denn das Erträgniß bleibt

um 55 Millionen hinter dem Voranſchlage zurück . Es gilt nun ,

etwas Beſſeres ausfindig zu machen , aber das iſt nicht leicht .

Die Gegner der Nationaliſten machen kein Hehl aus ihrer

Schadenfreude darüber , daß von all der verſprochenen Herrlich⸗
keit garnichts eingetroffen iſt und die Finanzen der Stadt noch
übler daran ſind als zuvor .

Mannheim und Umgebung

im Staatshaushalt für die Jahre 1902 und 1903 .

Im Staatsvoranſchlag für die Jahre 1902 und 1903 finden wir

noch nachſtehende für Mannheim und Umgebung bedeutſame

Poſitionen :
A. Budget des Miniſteriums des Großh .

Hauſes etc . : Im außerordentlichen Etat befindet ſich eine Poſition

von 101000 Mark als außerordentlicher Unterſtützungs⸗ und Be⸗

lohnungsfond für techniſche Beamte , die an großen Bauten hervor⸗

ragend betheiligt waren .

B. Budget des Miniſteriums der Juſtis , des

Kultus und Unterrichts : Von den neu zu errichtenden

Stellen kommen auf Mannheim : 1 Landgerichtsrath ( für die Kammer

für Handelsſachen ) , 2 Regiſtratoren , 1 Sekretariatsaſſiſtent , 1 Aktuar ,
Le .

1 Kanzleihilfsdiener ( beim Landgericht ) , 1 Regiſtrator und 1 Aktuar

( bei der Staatsanwaltſchaft ) , 2 Amtsrichter ( 12 . und 13 . Richter⸗

abtheilung am Amtsgericht ) , 1 Gerichtsſchreiber I. und II . Kl ,

Aktuar ( beim Amtsgericht ) , 1 Amtsgefängnißaufſeher I . Kl . und

1 Amtsgerichtsdiener .
Im außerordentlichen Etat dieſes Miniſteriums befindet ſich eine

zweite Rate für den Neubau des Amtsgerichtsgebäudes
in Mannheim im Betrag von 350 000 M.

Zur Begründung dieſer Poſition wird ausgeführt : Bei An⸗

forderung der erſten Rate für die Herſtellung von Dienſträumen fur

das Amtsgericht in Mannheim war die Frage , ob ein Umbau des alten

Gymnaſiumsgebäudes behufs deſſen Verwendung zur Unterbringung

des Amtsgerichts auszuführen oder an deſſen Stelle ein Neubau gu

erſtellen ſei , noch eine offene . Von den Ständen iſt die angeforderte

erſte Rate mit 160 000 M. für die beiden Eventualitäten bewilligt

worden ( vergl . Bericht der Budgetkommiſſion der Zweiten Kammer

über Titel IVI und XI —XII der Ausgaben des Miniſteriums

der Juſtiz , des Kultus und Unterrichts für 1900⸗01 — erſtattet von

dem Abg . Straub ) . Inzwiſchen hat die Stadt die Durchführung der

Bismarckſtraße nach dem Schloßgarten beſchloſſen und iſt von der
Unterrichtsverwaltung auf Grund einer Vereinbarung das zur Durch⸗
führung der Straße erforderliche Gelände und der nördlich von dieſem

gelegene Theil des alten Gymnaſiums gegen eine am Schluſſe des

Jahres 1904 bezw . nach Fertigſtellung des Amtsgerichtsneubaues zu

zahlende Entſchädigung von 240 000 M. an die Stadt abgetreten

worden . Der nunmehr zur Ausführung kommende Amtsgerichtsneubau

wird auf dem reſtlichen Theil des Gymnaſialareals unter Erweiterung

deſſelben durch ein Stück vom Schloßgarten erſtellt . Nach dem von

der Bezirksbauinſpektion aufgeſtellten und von der Baudirektion ge⸗

prüften Plan ſind die Baukoſten auf 850 000 M. veranſchlagt ; dazu

kommen noch 72 000 M. für das von der Civilliſteverwaltung er⸗

worbene Schloßgartengelände , ſodaß die Geſammtkoſten auf 922 000

Mark ſich belaufen werden . Es wird hier zunächſt eine zweite Rate

von 350 000 M. angefordert .
Für den Neubau eines Amtsgerichtsgebäudes in

Weinheim ſind 179 000 M. eingeſtellt .

In der Erläuterung zur Anforderung der Mittel für die Er⸗

werbung eines Bauplatzes für ein Amtsgerichtsgebäude in Weinheim
iſt dargelegt , daß die Dienſträume des Amtsgerichts den Bedürfniſſen
des Gerichts nicht mehr genügen und als Nothbehelf in einem Pri⸗

vathauſe einige Räume zur Unterbringung einer Gerichtsabtheilung

gemiethet werden mußten . Eine derartige Trennung iſt den dienſt⸗

lichen Intereſſen nicht förderlich und iſt eine Vereinigung der Dienſt⸗

räume in einem Gebäude nicht nur im Intereſſe des beim Amts⸗

gericht verkehrenden Publikums wünſchenswerth , ſie iſt auch ganz

beſonders durch dienſtliche Rückſichten geboten , indem nur auf dieſem

Wege eine zweckmäßige Vertheilung der Dienſtgeſchäfte unter die

beiden Richter möglich iſt . Dem beſtehenden Mangel ſoll durch die

Erſtellung eines Neubaues auf dem früher erworbenen Bauplatz ab⸗
geholfen werden . Nach Bezug des letzteren wird die Miethe für die

interimiſtiſchen Räume in Wegfall kommen , und ſoll alsdann das alte

Gebäude die Dienſträume für die beiden Notariate aufnehmen , für

welche zur Zeit gleichfalls Räume in einem Privathauſe gemiethet
ſind . Nach dem aufgeſtellten Plan und Koſtenüberſchlag werden ſich

die Koſten für den Neubau auf 179 000 M. belaufen .

Als erſte Rate für den Neubau eines Landesgefäng⸗

niſſes werden , wie ſchon mitgetheilt , 250 000 M. angefordert .
C. Im Etat des Miniſteriums des Kultus und

Unterrichts finden wir die reiche Subvention von 10 000 M.

für die Unterſtützung beſonderer Unterrichts kurſe an den

Gewerbeſchulen Freiburg , Heidelberg , Karlsruhe u. Mann⸗

heim mit der Motivirung , daß die großen Erfolge und die bedeuten⸗

den Aufwendungen der Gemeinden für dieſe Schulen eine erhebliche

Staatsbeihilfe rechtfertigen .

Für das Hoftheater in Mannheim ſind wiederum , wig
ſeither , 23 000 M. eingeſtellt .

Zur Herbeiführung eines entſprechenden Verhältniſſes der Zahl

der Profeſſoren zu jener der Praktikanten ſollen an der Mannheimer

Oberrealſchule 4 weitere Profeſſorenſtellen er⸗
2722CCͤ²·¹¾n -⁊ ( o —— —. ————

Tagesneuigkeiten .
— Die deutſche Sprache im deutſchen Südſeegebiet . In

außerordentlich anziehender Weiſe plaudert der Weltreiſende Ernſt

b. Heſſe⸗Wartegg in ſeinem ſoeben , erſchienenen neueſten Werke :

„ Samoa , Bismarckarchipel und Neuguineg “ ( Verlagsbuchhandlung
bon J . J . Weber in Leipzig ) über die Verſtändigungsſprachen in

unſeren Südſeekolonien . So führt er an , daß im Kaiſer Wilhelms⸗

Land und im Bismarckarchipel das abſcheuliche Pidgen⸗Engliſch , das

in Ehina gebräuchlich iſt , allgemein geſprochen wird , aber das chine⸗

ſiſche Engkiſch ſei klaſſiſch zu dem Kauderwelſch des deutſchen Schutz⸗

gebietes in der Südſee . Als die Deutſchen ſich feſtſetzten , war dieſe

Verkehrsſprache ſchon vorhanden , und man konnte ſie begreiflicher

Weiſe nicht einfach weg dekretiren und durch die deutſche erſetzen .

Ebenſo war die Wahl einer Eingeborenenſprache unmöglich , weil in

Neuguinea , Neupommern und Neumecklenburg faſt in jedem Dorfe
oder doch in jedem Diſtrikt eine andere Sprache geſprochen wird . Es

mußte alſo das Pidgen⸗Engliſch beibehalten werden , wenigſtens ſo

lange , bis aus den zahlreichen Miſſionsſchulen ein hinreichend großer

Nachwuchs deutſchſprechender Kanaken hervorgegangen iſt . In dieſer

Beziehung gehen vornehmlich die katholiſchen Miſſionsſchulen mit

rühmenswerthem Eifer vor , und es wäre zu wünſchen , daß auch
die engliſchen proteſtantiſchen Miſſonare angehalten würden , die

deutſche Sprache zu lehren . In Herbertshöhe auf Neupommern hat

die dom Biſchof Couppe geleitete kotholiſche Miſſion verſchiedene

Schulen gegründet , in denen die Kanakenkinder nicht nur im chriſt⸗

lichen Glauben , ſondern auch in deutſcher Sprache und Geſittung er⸗

zogen werden . Als Heſſe⸗Wartegg dieſe Knaben⸗ und Mädchenſchulen

unter der Leitung der drei hier thätigen Miſſionare P. Dicks ,

Goutherand und Meier beſuchte , war er überraſcht über die Fort⸗

ſchritte , welche die Kinder der Kannibalen ſchon nach kurzem Unter⸗

richte zu verzeichnen hatten . Sie laſen nicht nur Kanakiſch , ſondern

auch Deutſch ganz fließend , verſchiedene unter ihnen ſprachen recht

geläufig deutſch , und als der Reiſende die von ein paar ehrwürdigen

alten Nonnen geleitete Mädchenſchule betrat , ſangen die kleinen

Kanakenmädchen , etwa 100 an der Zahl , ſehr hübſch die deutſche

Kaiſerhymne und ein paar andere deutſche Lieder . Geht es ſo weiter ,

ſo dürften nach einem Jahrzehnt ſchon vielleicht an tauſend Kanaken

der deutſchen Sprache mächtig ſein und kräftig dazu beitragen , daß

das hauptſächlich von engliſchen Weslehanern eingeführte Pidgen⸗

Engliſch in dieſen deutſchen Kolonien endlich außer Kurs geſetzt wird .

Auf Samoa , wo jetzt das Deutſche Amtsſprache iſt , und wo ſeit

Jahren eine gute deutſche Schule beſteht , liegen die Verhältniſſe ohne⸗

hin ſchon günſtiger . Wie unſinnig das Pidgen⸗Engliſch iſt , dafür

führt Heſſe Wartegg einige recht bezeichnende Beiſpiele an : Ein

Schwarzer , der ſich weiß kleidet , heißt white fellow black man

( weißer Kerl ſchwarzer Mann ) . Charakteriſtiſch iſt die Bezeichnung
für Klavier : „ big fellow box spoke white man fight him , he

ery too much “ , d. h. „ großer Kerl Kaſten , wenn weißer Mann ihn

ſchlägt , weint er zu viel . “ Einzelne deutſchen Wörter haben ſich doch

ſchon Bahn gebrochen . Ein Kerl , der weinend vor einem der Waaren⸗

depots ſtand , wurde von ſeinem Gefährten nach der Urſache gefragt

und gab zur Antwort : „ big fellow master , he rauss me “ , d. h.

„ großer Kerl Meiſter er heraus mich “ . Der Meiſter hatte ihn ein⸗

fach fortgejagt .
— Eine neue Sprache . Volapuk , Esperanto , Solrefol , die

blaue Sprache ſind ſo ziemlich wieder dem öffentlichen Intereſſe ent⸗

ſchwunden . In der Studirſtube geboren , konnte ſie ſich , ſo weit die

Erfahrung reicht , in der Wirklichkeit nicht behaupten . Das lag , wie

Herr Frederie Isly meint , daran , daß alle dieſe Kunſtſprachen ſchlecht

konſtruirt waren . Dieſem Mangel glaubt er in einer neuen , von ihm

erfundenen Sprache abgeholfen zu haben , die er „ Islien “ nennt .

Ihre Entwickelung und Verbreitung denkt er ſich ziemlich einfach.
Die Hauptrolle ſpielt dabei eine internationale Kolonie , die ſich aus

Beauftragten aller Nationen zuſammen zu ſetzen hätte . Sie würde

eine Schule für den Unterricht in der zukünftigen Weltſprache beſitzen

und eine Akademie , die den Entwicklungsgang der Sprache zu über⸗

wachen hätte . In dieſer Kolonie würden oft Kongreſſe ſtattfinden ,

deren Theilnehmer ebenſo wie die Koloniſten bei der Rückkehr in ihre

Heimathländer die neue Sprache zu verarbeiten hätten . Deren

Grundſtock ſoll das Lateiniſche bilden , das die eigentliche inter⸗

nationale Sprache der Kulturwelt iſt . Es bandelt ſich nur um ein

vereinfachtes und erleichtertes Latein . Das „ Islien “ kennt nur drei
Deklinationen : alle Bezeichnungen für Mann und männliche Thiere

ſind männlich , endigen auf us und werden mit dominus deklinirt ,
3. B. patrus der Vater , leonus der Löwe ; alle Bezeichnungen für

Frau und weibliche Thiere endigen auf a, z. B. matra die Mutter ;

alle Bezeichnungen lebloſer Weſen endigen auf um , 3. B. rosum

die Roſe . Die Eigenſchaftsworte haben die gleichen Endungen wie .

die Hauptworte , der Komparativ wird immer mit jorus , der Super⸗

lativ immer mit issimus gebildet , 3. B. kortus , kortiorus , kortissi⸗

mus . Es gibt nur ein unregelmäßiges Zeitwort , sum ; die übrigen
werden im Aktiv alle wie amo konjugirt , die paſſiven wie amor ,

3. B. debeo debeas ( bisher debes ) , amitto amittas ( amittis ) . Die

Sache iſt alſo ſehr einfach vorausgeſetzt , daß die herrſchende Neigung ,

das Studium der alten Sprachen in den Hintergrund treten zu laſſen ,

in ihr Gegentheil umſchlägt .
— Die Schattenſeiten des polniſchen Volkscharakters .

Man ſchreibt aus Petersburg : Der Warſchauer „ Kurjer Polki “ , eine

ſeit wenigen Jahren beſtehende , vielgeleſene , billige Tageszeitung ,

ſetzte unlängſt einen Preis aus für die beſte Beantwortung

der Frage : „ Welcher von den Fehlern des polniſchen Volks⸗

charakters iſt der gefährlichſte und auf welche Weiſe kann man dieſen

Fehler beſeitigen ? “ Das Thema fand großen Anklang und es liefen

nicht weniger als 101 Bearbeitungen ein . Die Preisrichter erkannten

dem Arzt Trzebinski in Wolocysk den Preis zu . Der Arzt gelangt
in ſeiner gedankenreichen Abhandlung zum Ergebniß , daß der pol⸗

niſche Volkscharakter an einem Uebermaß von weiblichen Zügen leide .

Daraus erklären ſich ſeiner Meinung nach auch viele andere häßliche

Eharaktereigenſchaften und Untugenden ſeiner Landsleute , wie 8.

B. ihre Unbeſtändigkeit , Lügenhaftigkeit , Ruhmſucht , Eitelkeit und

Titelfucht . Auf die letztere geht Trzebinski ausführlich ein und
ſchildert ſie in treffender Weiſe . Wer in Warſchau gelebt hat und

die dortige polniſche Geſellſchaft näher kennt , wird die Beobacht⸗

ungen des ſcharfſinnigen Arztes nur beſtätigen können . Jeder
Zeitungsberichterſtatter wird dort „ Herr Redakteur “ angeredet , und

wer zwei oder drei Erzählungen geſchrieben hat , heißt ſtets „ unſer

bekannter Schriftſteller “ . Triebinski ſchläat zur Beſeitiaung dar
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richtet werden , ebenſo iſt für die Höhere Mädchenſchule
eine weitere Profeſſorenſtelle vorgeſehen , wofür aber eine Reallehrer⸗
ſtelle in Wegfall kommt .

An der Gewerbeſchule wird eine weitere Gewerbelehrer⸗
ſtelle errichtet , ferner iſt für die Bolksſchule eine weitere
Rektorſtel le in Ausſicht genommen und 38 Hauptlehrerſtellen
und 1 Hauptlehrerin für weibl . Handarbeitsunterricht .

D. Miniſterium des Innern : Von der 60 000 M.
betragenden Poſition für Be⸗ und Entwäſſerungsanlagen etc . ſoll ein
erheblicher Theil für die Beendigung der Vorarbeiten zur Weſch⸗
nitz⸗Korrektion und Einleitung des Vollzugs derſelben ber⸗
wendet werden .

Zur Weiterführung und Vollendung des Amk⸗
hauſes ſind als zweite Rate 700 000 M. eingeſtellt , ferner 100,000
Mark als 2. Rate zur Erſtellung von Dienſtwohngebäuden
für die Mannheimer Schutzmannſchaft . In dieſer Hin⸗
ſicht wird ausgeführt :

Nachdem das im Budget für 1900⸗1901 zur Ausführung ge⸗
nehmigte Dietiſtwohngebäude für die Schutzmannſchaft im ſogen .
Zuchthausgarten zu Mannheim nahezu fertiggeſtellt iſt , wird die Er⸗
ſtellung eines weiteren Schutzmanns⸗Wohngebäudes in Mannheim in
Antrag gebracht . Dasſelbe ſoll jedoch nicht auf dem Gelände des
Zuchthausgartens , ſondern in der Neckarvorſtadt , in welchem Stadt⸗
theil die Wohnungsverhältniſſe der daſelbſt ſtationirten Schutzleute
beſonders ungünſtig ſind , als erſtes von mehreren erbaut werden , wo⸗
gegen die Verwendung des für weitere Schutzmannswohnhäuſer zur
Verfügung ſtehenden Geländes vom Zuchthausgarten für ſpäter vor⸗
hehalten bleibt . Für den beabfichtigten Neubau in der Neckarvorſtadt
iſt ein dem Domänenärar gehöriges Grundſtück in der unteren Mühlau
ain der Mittelſtraße in Ausſicht genommen . Das Gebäude ſoll in
gleicher Weiſe , wie der im Juchthausgarten ausgeführte Neubau ,

zur Unterbringung von 12 Schutzmannsfamilien Raum bieten . Als
Koſtenaufwand für dasſelbe iſt die gleiche Summe , wie für jenes im
Zuchthausgarten , nämlich einſchließlich der Koſten des Bauplatzes
175 000 . vorzuſehen , wovon ſedoch hier nur 100 000 M. eingeſtellt
werben , da der Neubau vorausſichtlich erſt in der folgenden Budget⸗
periode fertig geſtellt ſein wird .

Aus den für die Förderung der Gewerbe vorgeſehenen Mitteln
ſoll ein Betrag für die in Mannheim ebent , auch in Karlsruhe zu
errichtende Heigerſchule für Dampfkeſſelheizer geleiſtet werden .

Im Etat des Straßenbaues finden wir eine Poſition von
40 000 M. zur Herſtellung eines Kleinpflaſters auf einer 1 Kilomtr .
langen Strecke der Landſtraße Nr . 3, anſchließend an den Ortsetter
von Mannheim . Die Stadt Mannheim trägt ½ der Koſten ; ferner
eine Poſition von 14 000 M. zur Herſtellung von Straßenpflaſter in
Weinheim , Landſtraße Nr . 170 .

Zur Verbeſſerung des Dammſchutzes der Stadt Maunheim
ſind 48 000 . , für den Umbau der Jungbuſchbrücke über den
Verbindungskanal im Mannheimer Hafen und Exrichtung eines er⸗
höhten Fußgängerſteges daſelbſt 140 000 M. ausgeworfen . Zu dieſen
beiden Poſitionen wird bemerkk :

Zur Verbeſſerung des Hochwaſſerſchutzes der wichtigen Ein⸗
deichung, welche den großentheils niedrig liegenden Gemarkungstheil
der Stadt Mannheim zwiſchen Rhein und Neckar mit ſeiner werth⸗
vollen Ueberbauung ſammt dem Vorort Neckarau umfaßt , bedarf es
entlang einer Strecke des Rheindammes zwiſchen Rheinau und Mann⸗
heim der Verſtärkung des unzuverläſſigen Untergrundes im Damm⸗
lager durch Einbringen von Lettenzungen auf beiläufig 2500 Meter
Geſammtlänge ,

Die Drehbrücke über den Verbindungskanal im Maunheimer
Hafen in der Verlängerung der Jungbuſchſtraße genügt weder hin⸗
fichtlich der Weiteausmaße , noch bezüglich der Konſtruktionsſtärke der

* ſtarken Inanſpruchnahme durch den heutſgen Straßenverkehr nach
dem Hafen und dem Zentralgüterbahnhof ; ein Umbau dieſer Brücke
iſt deßhalb dringend nöthig, Jerner ſind die häufigen Sperrungen
des Heberganges wwegen des Verſchubdlenſtes auf den Eiſenbahngleiſen
an beiden Üfern des Verbindungskanals ſowie wegen der Oeffnung
der Brücke zum Durchlaß von Schiffen für den ſehr lebhaften Fuß⸗

gängerberkehr , namentlich beim Ab⸗ und Zugang der zahlreichen Ar⸗
Veiter , ſehr mißlich und zeitraubend . Es ſoll daher ein erhöhter feſter
Steg für Fußgänger neben der Jungbuſchbrücke erſtellt werden ,
kwelcher den Verbindungskanal ſammt den Ufergleiſen überſpannt und
aun zweſtlichen Ufer an einen ähnlichne Steg anſchließt , der durch die
Staatselſenbahnberwaltung zur Ueberſchreitung der Gleiſe nach dem
Binnen⸗ und Neckarhafen bereits erſtellt iſt . Der Aufwand iſt ver⸗
anſchlagt : für den Umbau der Jungbuſchbrücke auf 98 900 . , für

ee des Fußgängerſteges auf 41 100 . , zuſammen auf
00 M.

Behufs Erſtellung eines Arbeiterwohnhauſes für 4
leußen⸗ und Brückenwärter im Mannheimer Hafen⸗

gebet ſind 28 000 Mi angefordert . Zur Begründung wird geſagt :
Für Nothfälle , insbeſondere bet Hochwaſſer , erſcheint es geboten ,

daß einige Arbeiter im Gebiete des Mühlauhafens Wohnung nehmen ,
An auch bei Nacht und ſonſt außerhalb der gewöhnlichen Zeit des
Hafenbetriebes ſtets zur Verfügung zu ſein . Außerdem wird die
Gewährung freier Wohnung den Zugang tüchtiger und zuverläfſiger
Arbeitskräfte fördern und ihre Erhaltung im Dienſt erleichtern . Ein
geeigneter , dem Staat gehöriger Bauplatz iſt vorhanden . Der Auftvand
für ein zweiſtöckiges Doppelhaus mit im Ganzen 4 Wohnungen von

je B Zimmern ſammt Zubehör wird 23 000 M. betragen . Der Bau
foll im Ganzen an eine Baufirma im Akkord vergeben werden .

8 Das von der Stadt Mannheim zu zahlende Aufgeld von einer
Million für das Kaufhaus ſoll in der Weiſe zur Verrechnung

gebracht werden , daß dem Domänengrundſtock der Kapitalwerth deraus
dem Kaufhaus bisher bezogenen geldlichen Nutzungen in Höhe

Als breifaches Gruppenhaus mit 4 Stockwerken erſtellt werden , alſo

von 300 000 M. überwieſen und der Reſt mit 700 000 M. in den
obigen Etat als außerordentliche Einnnahme eingeſtellt wird .

Bezüglich der Polizeiverwaltung in Mannheim wird
ausgeführt :

Die Aufgabe der Polizeiverwaltung in den beiden größten
Städten des Landes Mannheim und Karlsru he iſt allmählich
eine ſo bedeutende gewordeon , und ſetzt zu ihrer erfolgreichen Erfüllung
ein ſolches Maß gereifter Erfahrung und Vertrautheit mit den perſön⸗
lichen und örtlichen Verhältniſſen voralts , daß es dringend geboten
erſcheint , die mit ihrer Leitung zunächſt betrauten zweiten Beamten
dieſer beiden Bezirksämter längere Zeit in ihrer Stellung zu erhalten
und einen häufigeren Wechſel in dieſer Stelle zu vermeiden . Dies kann
nur dadurch erreicht werden , daß dieſe beiden Beamten das Vor⸗
rücken in die Bezüge von Amtsvorſtänden mit einer entſprechenden
Dienſtzulage , wofür je 500 M. vorgeſehen ſind , zugeſichert wird .

Für Mannheim und Karlsruhe iſt in Folge der Vermehrung der
Schutzmannſchaft und der Vergrößerung des Ueberwachungsgebiets
je eine weitere Polizeikommiſſärſtelle vorzuſehenz für Mannheim iſt
außerdem wegen der Vermehrung der Geſchäfte der Kriminalpolizei
die Anſtellung eines ſbeiteren , ausſchließlich im Dienſte der letzteren
zu verwendenden Kommiſſärs geboten .

Von dieſen drei neuen Polizeikommiſſärſtellen wird 1 unter F. 3
( 1. Geh . ⸗Kl . ) die 2 anderen unter G. 4 ( Gehaltsklaſſe 2) angefordert .

Die Schutzmannſchaft der größeren Städte wird um 26 Köpfe
vermehrt .

E. Finanzminiſterium : Für die Reſtaurvirung
des Aeußern des Schloßgebäudes in Matinheim ſind als
fünfte Anforderung 296 602 M. eingeſtellt , für Anlage der Fahr⸗
ſtraßen und Gehwege auf dem Karl⸗Theodor⸗ und Karl⸗Philipp⸗Platz
27 800 M.

Zur Ertverbung eines Dienſtgebäudes für die Zollabfertigungs⸗ſtelle und die Steuereinnehmerei in Rheinau ſind 41 000 M. an⸗
gefordert .

Die Dienſträume der Zollabfertigungsſtelle in Rheinau und die
Dienſtwohnungen der beiden Zollbeamten daſelbſt , wofür ein jährlicher
Miethzins von 1020 M. zu entrichten iſt , ſollen zweckmäßiger unter⸗
gebracht werden . Außerdem müſfen füt die in Rheinau zu errichtende
Steuereintehmerei und die Wohnung des Steuereinttehmers geeignete
Räumie beſchafft werden . Es empfiehlt ſich daher , für die genannten
Dienſtſtellen und Beamten ein eigenes Gebäude zu erwerben . Dazu
bietet ſich inſofern Gelegenheit , als ein Gebäude , das allen Anforde⸗
rungen entſpricht , von der Firma „ Rheinau “ in Rheinau um den
Betrag von etwa 41 000 M. angekauft werden kann .

Die Zollberwaltung ( Hauptzollamt ) fordert für Mannheim je
einen weiteren Waagmeiſter und Lagerhausaufſeher , 9 Hafenaufſeher ,
wogegen 8 Hilfsaufſeher und 1 Gewichtsſetzer in Wegfall kommen .

F. Spezialbudget der Verkehrsanſtalten :
Neben einer Reihe kleinerer Poſitionen werden angefordert : 6000 M.
zur Dienſtkantine⸗Vergrößerung , 35 000 M. zum Ankauf des Ver⸗
twaltungsgebäudes der Dampfſchleppſchifffährtsgeſellſchaft , 7000 M.
zur Vergrößerung der Säurerampe am Neckarvorland , 10 000 M.
guür Vergrößerung der Güterdienſträume in Rheinau , 29 000 M. für
Verbeſſerungen des Bahnhofs Schwetzingen , 54 500 M. zur Erwsite⸗
rung des Dienſtwohngebäudes in Waghäuſel , 9000 M.
rung des VBahnhofsgebäudes in Ludwigshafen , 16 000 M. zur Er⸗
ſtellung einer Spülleitung im Binnenhafen , 41000 M. für den An⸗
ſchluß des neuen Elektrizitätswerks an die Lokomotibſpeiſung .

An neuen Stellen werden angefordert : 1 Bahnverwalter für den
Rangierbahnhof , 1 weiterer Stationskontroleur ſtatt eines Güter⸗
expeditors , 1 Bahnmeiſter für den Induſtriehafen , 1 Stationsmeiſter
für den Rangirbahnhof , 4 etatmäßige Wagenrebidenten ( in dieſe
Stellung ſollen Stellwerkſchloſſer einkücken ) .

Behufs Vergrößerung der Bahn⸗ und Hafenanlagen ſind größere
Summen eingeſtellt . Es heißt da :

Um dem fortbauernd ſtarken Bebürfniß nach W ohnungen
für die Arbeiter der Gliterverwaltung ſowie des Bahnbauinſpek⸗
tors in Mannheim Rechnung zu tragen , ſollen auch in den kommenden
Jahren wieder Arbeiterwohnhäuſer erſtellt werden und werden hier
die Mittel für vier ſolcher Häuſer mit je 12 Wohnungen — wovon
eines für Bahnarbeiter beſtimmt — borgeſehen mit 3 „ 60 000
＋ 69 500 = 249 000 M.

Ferner ſoll , um dem ebenſo lebhaften Bedürfniß nach Beamten⸗
Dienſtwohnungen theilweiſe zu genügen , ein weiteres Beamtenwohn⸗
haus mit vier Wohnungen im Centralgüterbahnhof an der Guüter⸗
hallenſtraße errichtet werden , ſüdlich anſchließend an das Gebäude ,
für das die Mittel im Budget 1900⸗1901 unter Paragr . 11 genehmigt
ſind . Hiefür ſind 52 000 M. erforderlich . Die Geſammtkoſten be⸗
tragen daher 301 500 M.

Im Neckarhafen zu Mannheim müſſen die Dampfſchiebe⸗
bühnen 1 und die Dampfkrahnen 1 und 3 wegen Baufälligleit und
weil ſie wegen ihrer veralteten Einrichtung den heutigen Anforde⸗
rungen nicht genügen , erneuert werden .

Sie ſollen durch eine elektriſch betriebene Schiebebühne
von 10 Meter Gleislänge und zwei elektriſch betriebene Rollkrahnen
bon 4 Tonnen Tragkraft und 14,5 Meter Ausladung erſetzt werden .
Die Koſten ſind veranſchlagt auf 96 000 M.

Es beſtand urſprünglich die Abſicht , neben dem zu erbauenden
glweiten Rangirbahnhof in Mannheim auch den alten Rangir⸗
bahnhof als ſolchen beſtehen und eine Theilung des Verkehrs zwiſchen
beiden eintreten zu laſſen . Dieſe Abſicht erwies ſich indeſſen in der
Folge als undurchführbar und es war eine Aenderung guch inſofern
erwünſcht , als der alte Rangirbahnhof großentheils zu der bald
nöthig werdenden Erweiterung der Anlagen für den Perſonenverkehr
erforderlich wird . Es mußte daher die Erbauung eines vollſtändig
neuen Rangirbahnhofs und aus dieſem Grunde ſotvie in Folge der
eingetretenen Verkehrsſteigerung eine beträchtliche Erweiterung der

—
tadelnswerthen Seiten des polniſchen Voltscharakters vor , einen

„ National⸗Katechismus “ abzufaſſen , und glaubt , daß ein ſolcher
moderner polniſcher Knigge viel Rutzen ſtiften werde . Dieſer Kate⸗

chismus , deſſen Grundzüge Trzebinski nur ganz allgemein angibt ,
ſoll mit den Lehren der chriſtlichen Ethik ſtreng im Einklang ſtehen ,

um erzieheriſch zu wirken . Der polniſche Arzt hält es für unzweifel⸗
haft , daß ein ſolches Buch eine geiſtige Wiedergeburt des polniſchen
Volkes fördern werde ,

— Pertauſchte Hüte . Auf dem parlamentariſchen Abend im
Reichskanzlerhauſe ſind mehrfſach Hüte vertauſcht worden . Man
ſagt , ſo ſchreiben die „ Berl . Neueſt . Nachrichten . “ daß ſogar das

Siadthaupt von Berlin , der Herr Oberbürgermeiſter Kirſchner , den
Heimweg unter dem Druck einer unrichtigen „ Vehauptung “ habe an⸗

treten müſſen . Seltſamer Weiſe ſind die Unglücklichen , die ihren
richtigen Hut nicht erhalten haben , meiſt in den Beſitz recht minder⸗
werthiger Exemplare gekommen , während die beati possidentes , die

guf dieſem Wege zu einem beſſeren Hut gelgngt ſind , ſich nicht
melden . So wurde uns ein geradezu unglaubliches Exemplar eines

Mlabpbutes , von der Pariſer Ausſtellung 1876 herrührend , gezeigt ,
den ein höherer Beamter gegen ſeinen neuen Klapphut erhalten hatte.

„ Anderer bellagt ſeinen neuen Cylinderhut , der trotz darin befind⸗
Anfangsbuchſtaben vertauſcht und — behalten wurde . Der

ür empfangene Hut iſt natürlich ein altes Exemplar , mit einem

Bleiſtift⸗W gezeichnet , bei Ollendorf in der Königgrätzerſtraße ge⸗
kauft . Der Peſitzer des bertauſchten Hutes hat dies an vierzig der
Gäſte mitgetheilt , deren Namen mit W beginnt , hat aber nur von
25 Antwort erhalten , denen ſämmtlich der W⸗Hut nicht zugehört .

— Aus den Händen von Mädchenhändlern gerettet .
Zwei junge Mädchen , Aniſia Peskow und Werg Karamuſchka machten
in Odeſſa die Bekanntſchaft eines Mannes Namens Sacharin , der
ihnen von ſeiner Ueberſiedlung nach London erzählte , wo er ein
elegantes Modewaarengeſchäft zu eröffnen beabſichtige . Er bot ihnen ,
ſo ſchreibt man dem „ Tag “ aus Petersburg , eine große monatliche

Gage , falls ſie mit ihm reiſen und in ſeinem Geſchäft als Verkäu⸗

— — — —. ——
ferinnen eintreten wollten , Der Mann war verheirathet , ſo daß
die Mädchen abſolut kein Mißtrauen gegen ihn hegten . Beide ſagten
zu , und bald darauf reiſten die drei gemeinſam nach London . Auf
dem dortigen Zollamt erregten die Mädchen die Aufmerkſamkeit der
Geheimpoligiſten , man beobachtete die Reiſenden , und bald wurde die
Entdeckung gemacht , daß das Ehepaar Sacharin einen ſchwungvollen
Mädchenhandel betrieb . Die ruſſiſche Botſchaft in London wurde
ſofort vom Aufenthalt der Entführten in Kennniß geſetzt , und ihr
gelang es auch, ſie zu retten , bevor ſie nach Buenos Aires einge⸗
ſchifft wurden . Dieſer Tage ſind ſie nach Odeſſa zurückgekehrt , und
zwar glücklicherweiſe noch heil an Leib und Seele .

— Ueber den Urheher der Meſſerattentate in Kiel ,
jener von uns gemeldeten Angriffe auf Frauen und Mädchen auf
offener Straße nach Art der Londoner Aufſchlitzer⸗Attentate , ſchwebt
noch immer Dunkel , das auch durch die jüngſt erfolgte Verhaftung
eines Verdächtigen nicht aufgeklärt worden iſt . Wie man aus Kiel
ſchreibt , befindet ſich die geſammte Bevölkerung der Stadt in einer
Erregung , die ſelbſt das Geſchäftsleben ſtark beeinträchtigt . Um die
Bewohner zu beruhigen , hat der Polizeipräſident von Puttkammer
bei dem Miniſter um eine zeitweilige Verſtärkung der Polizeimann⸗
ſchaften gebeten , und dieſem Wunſche iſt bereits entſprochen worden
Es ſoll auch eine dauernde Erhöhung der Polizeitruppe für Kiel in
Erwägung gezogen werden .

— Das Neueſte vom Neuen . Wie der Tyrannei und den
Plackereien der Gaſthöfe zu entgehen ſei , hat uns längſt das findige
Volk der Gaukler gezeigt , das in ſeinen vierrädrigen Wagen wohnt
und ſchläft ; ihm ſind auf der Themſe oberhalb Londons die Engländer
mit ihren ſogenannten Hausbooten gefolgt , die , wohnlich eingerichtet ,
den gangen Sommer über beſetzt ſind ; auch jetzt hat ſich ein ſtein⸗
reicher Pariſer ein Wohnautomobil bauen laſſen , das mit zwei
Betten , für „ Monſieur et Madame “ ! ausgeſtattet iſt ; während der
guten Jahreszeit fährt er es an einem reigenden Punke der Meeres⸗
küſte auf und ſchlummert ſanft unter der Sternendecke , unbehelligt
von unbeguemen Zimmernachbarn , und ſpart die Hotelkoſten.

zur Ertpeite⸗

die Koſten für den Neubau ſtatt der zuerſt berafiſchlagten
Mark ( vergl . Nachtrag zum Eiſenbahnbudget 188
auf 17 980 000 M. ſteigen werden . Von dieſem Betrag entfallen17 000 000 M. auf den Rangirbahnhof felbſt , welcher öſtlich vom
jetzigen Bähnhof an die Hauptbahn zu liegen kommen und 2 große
Gleisgruppen für das Rangiren nach Richtungen , 3 kleine Gruppen
für das Rangiren nach Stationen , Anlagen für Um n, Wagen⸗
reinigung und Ausbeſſerung und eine großſe Lokomotib alten
ſoll , und 980 000 M. auf die Verlegung der Gütergleiſe der Rhein⸗
bahn von Schwetzingen bis Mannheim , welche deßhalb erfolgen ſoll,damit die Güterzüge dieſer Bahn wie die Züge der Hauptbahn wieder
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fahren können .

zweite Rate für 1900⸗1901 3 000 600 . , zuſammen 4 700 000 N.Als dritte Rate werden angefordert 5 000 000 M. Da die hisher be⸗

größerer Ausdehnung als urſprünglich gedacht war — zur Aus⸗
führung gekommenen Bauten aufgezehrt wurden und jetzt mit Er⸗
ſtellung der Arbeiten am Weſtufer vorgegangen werden ſoll , ſind dig
Mittel für 7600 Meter Gleiſe daſelbſt mit 255 000 . , und das
Verbindungsgleis nebſt Antheil an der Dammanſchüttung , der Dreh⸗
brücke und dem Fluthdurchlaß mit 237 000 . , zuſammen 499 000
Mark vorzuſehen . An den durch Erbauung des Mannheimer Indyu⸗
ſtriehafens nöthig gewordenen Umbauten auf Station Käferthal⸗
Wohlgelegen iſt die badiſche Staatseiſenbahnverwaltung mit 56 000
Mark betheiligt .

Aus Stadl und Laund .
Mannheim , 4. Dezember 190l.

*Aufßierkursſetzung der ſilbernen 20 Pfennig⸗Stücke , Das Gr.
Bezirksamt veröffentlicht in heutiger Nummer eine Bekanntmachungdes Reichskanzlers , wonach bom 1. Januar 1902 ab die ſilbernen
20 Pfennigſtücke nicht mehr als geſetzliches Zahlungsmittel gelten .

» Wahl der Kreisabgeorbneten . Bei der heute Vormiktag ſtatt⸗
gefundenen Wahl der Kreisabgeordneten wurden folgende von der
nationalliberalen Partei vorgeſchlagene Herren gewählt : a ) als Ab⸗
gebrdnete : Fabrikant Auguſtin Bender , Fabrikant Guſtav Man⸗

delbaum und Schwanenwirth Johann Orth in Neckarau ; b) aßz

Erſatzmänner: Handelskammerſekretär Karl Haußer , Kaufmann
Adolf Giſele und Fabrikant F. Hermann Eſch . Die Gewählten
erhielten : Bender 280 , Mandelbaum 268 , Orth 279 , Haͤußer 280 ,
Eiſele 281 , Eſch 281 Stimmen .

* Der Gewerbeverein und Handwerkerverband Mannheim hält
am Freikag , den 6. Dezember l. . , Abends ½9 Uhr in ſeinem Hauſe
M 5, 5, 2. Stock , eine Vereinsverſammlung ab , bei welcher Über die
Erledigung der Vorarbeiten für die Gewerbeausſtellung im Jahre
1902 Bericht erſtattet wird . Die Vereins⸗ und Verbandsmitglieder
ſind hierzu freundlich eingeladen .

» Theyſophiſche Geſellſchaft . Man ſchreibt uns : Die nächſten
Vorträge , deren Stoff hauptſächlich aus den älteſten Werken der
indiſchen Lebens⸗ und Religionsphiloſophie entnommen ſein wird und
ſich den Erläuterungen dereſlben widmet , finden von nun an monat⸗
lich 2mal in dem von der Direktion der Hochſchule für Muſik freund⸗
lichſt gur Verfügung geſtellten Vortragsſaale der Anſtalt ſtatt . — Die
Geſellſchaft macht es ſich zur Aufgabe , die wwichtigſten Lehren der Ex⸗
keüntniß der Wahrheit im Lichte der Theoſophie zu verbreiten 2 5„ Was iſt Theoſophie und welchen Zweck hat die Theoſophiſche Geſell
ſchaft “ wird Herr R. Schneider auf vielſeitigen Wunſch heute
Abend den Cyklus der Vorträge einleiten . Intereſſenten , Damen wie
Herren , ſind freundlichſt eingeladen . Der heutige Vortrag beginnt
Abends 8½ Uhr im Vortragsſaal der Hochſchule M 1,

8.
* Mannheimer Zitherklab . Die 28 . Stiftungsfeier beging am

Samſtag Abend der Mannheimer Zitherklub . Für die Beliehtheit
dieſes Vereins und deſſen Konzerte iſt der beſte Beweis die Thatſache,
daß die oberen geräumigen Sälen im Badner Hofe vollſtändig beſetzt
waren . Das abwechslungsreiche Programm , welches der ſtrebſame
Und unermüdliche Dirigent des Klubs , Herr Wilhelm Linke ,mit
muſikaliſchem Verſtändniß und Geſchmack zuſammengeſtellt hatte ,
kwar dazu angethan , das aufmerkſam lauſchende Publikum voll und
gang zu befriedigen . Die Enſemble⸗Piecen gaben beredtes Zeugnißz
ab von der gründlichen Schulung und Präziſton des Vortrages . Gine
muſterhafte Leiſtung war auch der Duettvortrag „ Mein Tegernſes “ ,
Konzerkländler von Wieſer , ſeitens der Herren Albert Kuhn und
Jeau Pfeffer , die mit ſtürmiſchem Beifall belohnt wurden , ebenſp
Herr Wilhelm Frei , welcher zum erſten Male als Soliſt das
Podium betrat und zwar mit der Phantaſie „Abendfeier im Kloſter “
bon Fittig . Fräulein Carola Grether , die ſchon öfters im Club
ihre ſchöne Stimme erſchallen ließ , ſang diesmal eine Arie aus dem
„Freiſchütz “ , ſowie 2 Lieder mit gewohnter Sicherheit und mußte ſich
auf allgemeines Verlangen zu einer Einlage bequemen . Schöne Ab⸗
wechslung brachte auch eine Serenade von Tittl , ſowie eine Andante
für Streichguartett von Tſchaikowsky , wobei ſich die Herren B ecker
( Violine ) , Haucke ( Cello ) , Kaufmann ( Klavier ) , Linke

( Viola ) und Rumpf ( Flöte ) durch ihren ſeelenvollen Vortrag leb⸗
hafte Anerkennung erwarben . Alles in Allem darf der Maunheimer
Zither⸗EClub mit dem Erfolg dieſes Konzertes ſehr zufrieden ſein .
Ein anſchließender Tanz hielt Alt und Jung bis gegen Morgen in
ſchönſter Stimmung beiſammen .

Baden⸗Vadener Geldlotterie . Wie wir vom General⸗Agent
der Baden⸗Badener Geldlotterie , J . Stürmer , Straßburg i. Elſe , er⸗
fahren , beginnt die Ziehung dieſer Lotterie ſicher am Freitag ,
6. Dezember . Die Looſe fanden guten Abgang und ſind dieſelben
infolge deſſen ſehr rar geworden . Die Gewinnliſten erſcheinen gegen
Mitte der nächſten Woche und ſind gegen 10 Pfg . , auswärts 15 Pfg . ,
erhältlich ; auch liegen ſolche in allen Verkaufsſtellen auf , Derſelhe
General⸗Agent hat auch die II . Badener Invaliden⸗Geldlotterie zu
Gumſten bedürftiger Mitglieder des Bad . Militärvereins⸗Verbandes
und deren Angehörigen übernommen , welche Lotterie in 3 Ziehungen
eingetheilt iſt . Bei jeder Lotterie kommen 2288 Geldgewinne mit
M. 42,000 zur Verlooſung und beträgt der Hauptgewinn je 20,000
Mark . Die erſte Ziehung dieſer Lotterie findet bereits am 24 . und
25 . Januar 1902 ſicher ſtatt ; deren Looſe gelangen bereits zur Aus⸗

abe , welche beim Generalagent J . Stürmer , Straßburg i , Elſe, und
n allen Loosverkaufsſtellen käuflich zu haben ſind . Gewinn⸗Lohſe

der III . Baden⸗Badener Lotterie werden gegen Invaliden⸗Loofe um⸗
getauſcht . Jedes Loos koſtet 1 . , 11 Looſe 10 . , Porto und Liſte
25 Pfg. mehr . Die Looſe dieſer Lotterie , welche aus Anlaß des
50jährigen Regierungs⸗Jubiläums Sr . Kgl . Hoheit des allbeliebten
Eroßherzogs ins Leben gerufen wurde , werden auch wegen ihres
edlen Zweckes und ihrer größeren und vielen Geldgewinne ſicher
Uberall bereitwillige Nehmer finden .

* Aus dem Weſchnitzthale , 2. Dez . Ein Unglücksfall von er⸗
ſchütternder Tragik traf dieſer Tage eine ehrbare Handwerkerfamilie
zu Mörlenbach . Dort verſchied nämlich nach längerem Leiden im
beſten Mannesalter der Tünchermeiſter Taufertshöfer . Sein in einem
badiſchen Grenzorte wohnender verheiratheter Sohn wollte am Be⸗

ſtattungsmorgen dem entſchlafenen Vater das letzte Ehrengeleite
geben , verfehlte aber in Weinheim den Anſchlußzug der Weſchnitz⸗
thalbahn . In fliegender Eile ging er darum zu Fuß gen Mörlen⸗
bach , um das theuere Antlitz des Verſtorbenen noch einmal zu ſchauen
und ſich dem Leichenzug anſchließen zu können . Leider aber ſollten
ſich ſeine löblichen Abſichten nicht erfüllen ; denn infolge der Auf⸗
regungen überraſchte den treuliebenden Sohn unterwegs ein Schlag⸗
anfall , dem er bald darauf erlag . Der Gang zum Vatergrabe wurde

E ſeinem eigenen Todespfade .

urſprünglich beabſichtigten Anlage ins Auge gefaßt werden , wodurh
5 800,000 %

1899 ) Nunnehr
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dan Oſten in den neuen Rangirbahnhof einfahren und ebenſo auß⸗

Bewilligt ſind : als erſte Rate für 1898⸗1899 1 700 000 . , alz

willigten Mittel durch die am Sſtufer des Induſtriehafens — in
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Jakob Krupp hatte aus der Adlerapotheke in Straßburg i. Elſ . einen

fahrkarten und Rundreiſen , wie ſie mittelſt der Karten bei II .

bertreten . Er weiſt nach , daß die Stadt Mannheim mit Rückſicht auf

5 mannverm , 4 . Vezember . Weneral Unseiaer . 8 . Seite . ̃

— — Wiesbaden , 3. Dez . Der hieſige Schreiner und Gaſtwirth

Thee gegen ſein Aſthmaleiden bezogen . Nach dem Genuß desſelben

erkrankte er und ſeine beiden Knaben im Alter von acht und zehn

Fahren derart unter Vergiftungserſcheinungen , daß Krupp in letzter

Nacht in das ſtädtiſche Krankenhaus übergeführt werden mußte , wo

er ſchwer krank darniederliegt . Die Kinder ſcheinen außer Gefahr

u ſein.
„ Stuttgart , 3. Dez . Im „ Albboten “ annoncirt Heinrich Braun

in Oehringen ( Württ . ) Hühner , Hähne , Gänſe und Täubchen . An

dieſes Angebot knüpft er ſodann folgendes originelle Notabene :

„Heirathsluſtige Fräuleins und Wittwen jeden Alters und Standes ,

die ſich entſchließen könnten , einen meiner 3 Freunde im ſchönen

Schwabenland zu heirathen , 1 Lehrer , 29 , evang . ; 1 Wirth , 29 , kath .

mit 20,000 M. Vermögen und 1 Zuſtellungsbeamter , 50 , evang .

(Wittwer ) , erhalten für Adreßangabe und Näheres 1 ſchöne Gans

umſonſt und portofrei , unter Garantie ſtrengſter Verſchwiegenheit .

Es wollen ſich jedoch nur ernſtlich heirathsluſtige Damen mit Ver⸗

mögen melden bei Obigem “ — Das heißt richtig mit der Wurſt nach

der Speckſeite oder vielmehr mit der Gans nach der Braut ſchmeißen .

Um ganz praktiſch zu ſein und ihre Kochkunſt zu zeigen , müßte aber

dann die Reflektantin ihren Zukünftigen zu einem Probeeſſen an der

ſelbſtbereiteten Heirathsgans einladen .

Aus der Handelskammer .
Mannheim , 2. Dezember .

Die von dem preußiſchen Eiſenbahnminiſter auf den

1. Oktober 1901 verfügte Aufhebung der Sonntagskarten und

feſten Rundreiſekarten hat auch den Verkehr Mannheims in Mit⸗

leidenſchaft gezogen . Es ſind im Gebiete der Königl . Preuß .
und Großh . Heſſiſchen Eiſenbahndirektion Mainz aufgehoben :

J. die Sonntagskarten von Mannheim Hauptbahnhof

und Neckarvorſtadt nach Frankfurt a. M. und Bensheim , ferner von

Algeh , Darmſtadt , Mainz Hauptbahnhof und Neuthor und Worms

nach Mannheim ;

II . folgende feſte Rundr eiſekarten : a. Mannheim⸗

Lampertheim⸗Worms⸗Ludwigshafen⸗Mannheim ; b. Mannheim⸗

Friedrichsfeld⸗Bensheim⸗Darmſtadt ( oder Lampertheim⸗Goldſtein ) ⸗

Frankfurt⸗Hanau⸗Babenhaufen⸗Erbach⸗Eberbach⸗Heidelberg⸗Mann⸗

heim ; o. Mannheim⸗Frankfurt a. . ⸗Mainz,⸗Mannheim oder umge⸗

kehrt ; d. Mannheim⸗Mainz⸗Kaſtel⸗Rüdesheim ( oder Mainz⸗Bingen )

zurück nach Mainz und über Wiesbaden⸗Frankfurt nach Mannheim

( mit wahlweiſer Benützung faſt aller Eiſenbahnlinien und der Rhein⸗

ſchiffe zwiſchen Mainz und Rüdesheim ) ; e. Mannheim⸗Mainz ( wie

) ⸗linksrheiniſch nach Koblenz oder von Kaſtel⸗Wiesbaden ( Eltville⸗

Rüdesheim ) ⸗Koblenz Ems⸗Limburg⸗Wetzlar⸗Gießen⸗Frankfurt⸗

Mannheim ; k. Tour bis Limburg wie e, dann Idſtein⸗Eppſtein⸗

Frankfurt⸗Mannheim ; g. Mannheim⸗Frankfurt⸗Gießen,⸗ Wetzlar⸗

Limburg⸗Idſtein⸗Eppſtein⸗Frankfurt⸗Mannheim .
IIII . Aufgehoben ſind ferner die Sommerkarten Mann⸗

heim⸗Norderney , Borkum , ⸗Helgoland,⸗Amrum , ⸗Wyk auf Föhr ,

„Weſterland auf Sylt .

MWährend für dieſe Sommerkarten nach Auskunft der Be⸗

hörde durch die neuen Rückfahrkarten mit 45tägiger Geltungs⸗
dauer Erſatz geſchaffen ſein ſoll , ſind die bei I . und II . be⸗

zeichneten Karten endgültig und ohne gleichwerthigen Erſatz

heſeitigt . Die Sonntagskarten waren wohlfeiler als Rück⸗

mit 5⸗, 10⸗ und 14tägiger Geltung ausgeführt werden konnten ,

ſind mit Rückfahrkarten nicht möglich und mit einfachen Fahr⸗
karten weſentlich koſtſpieliger . Die Handelskammer legt Werth
darauf , zu erfahren , ob die beſeitigten Karten namentlich die

feſten Rundreiſekarten , von Mannheim aus insbeſondere zu

Geſchäftszwecken viel benützt worden ſind und deren Wegfall

in den Kreiſen der Intereſſenten unangenehm empfunden wird.
Schriftliche oder mündliche Mittheilungen hierüber
an die Handelskammer wären erwünſcht .

Sitzung des Bürgerausſchuſſes
vom Mittwoch , 4. Dezember .

Oberbürgermeiſter Beck eröffnete ½5 Uhr die Sitzung . An⸗

70
ſind zuerſt 66 Mitglieder , doch füllt ſich das Haus zuſegends

mehr .
Die geſtern abgebrochene Berathung der ſtadträthlichen Vorlage

Die Beſchäftigung der Arbeitsloſen im Winter

wird fortgeſetzt . Stadtbaurath Eiſenlohr vertheidigt die

Nichtigkeit des Berichts des Tiefbauamts über die Beſchäftigung
der Arbeitsloſen im Winter 1901/1902 gegenüber den geſtrigen

Ausführungen des Stv . ⸗V. Pfeifle . Die Befürchtung ſei

nicht von der Hand zu weiſen , daß bei einer Erhöhung der

Arbeitslöhne die anderen Arbeiter noch mehr als bisher ihre
ſeitherigen Arbeitsſtellen verlaſſen , um bei der Stadt in Arbeit

zu treten . Was dieſe aber mit den vielen Arbeitern anfangen

ſolle , wiſſe er nicht . Redner führt gegenüber den geſtrigen Dar⸗

legungen des Stv . ⸗V. Pfeifle weiter aus , er ſei bisher der Anſicht

geweſen , daß die Arbeitsloſen an Arbeit ſo viel leiſten wie ſie

können . Durch die Mittheilungen des Herrn Pfeifle , wonach in

den drei letzten Tagen von den Arbeitsloſen erheblich mehr ge⸗

it worden iſt als ſeither , ſei dieſe ſeine Anſicht etwas er⸗

üttert .

Bürgermeiſter vL. Hollander hat die Aufgabe , den Stand⸗
punkt des Stadtraths in der Frage der Arbeitsloſenbeſchäftigung zu

die Löhne , welche an anderen Orten gezahlt werden , die hieſigen

Löhne nicht höher normiren könne , als wie es der Stadtrath vor⸗

geſchlagen , nämlich auf 2 M. 50 Pfg . Es habe ſich gezeigt , daß ſich

in die Liſten der Beſchäftigungsloſen viel mehr Arbeiter einzeichnen ,

als wie Arbeit ſuchen . Im vorigen Jahre haben von 1900 Ange⸗

meldeten nur ca. 1000 Beſchäftigung genommen , alſo nur circa die

Hälfte . In dieſem Jahre hat ſich zwar ein größerer Bruchtheil zur

Arbeit gemeldet , genaue Ziffern ſtehen noch nicht feſt . Bei der Feſt⸗

ſetzung der Löhne für die Arbeitsloſen ſei auf verſchiedene Umſtände
Rückſicht zu nehmen . Erſtens zahlen viele Privatunternehmer keine

höheren Löhne . Wird von der Stadt ein Lohn von M. . 70 gezahlt ,

dann beſteht die Gefahr , daß manche Arbeiter , die jetzt noch bei den

Privatunternehmern beſchäftigt ſind , dieſe Arbeitsſtätten berlaſſen

und bei der Stadt Beſchäftigung ſuchen . Ferner müſſe Rückſicht auf

andere Städte genommen werden . In Frankfurt wird ein Lohn von

. 50 M. bezahlt . Gewährt nun Mannheim . 70 . , wie jetzt vor⸗

geſchlagen wird , ſo beſteht die Gefahr , daß die Arbeiter von Haatfurt
nach Mannheim herüberkommen . Dieſe werden aber auch nach Ab⸗

lauf des Winters hier bleiben und auf die Löhne drücken , was ſicher

nicht im Intereſſe der Arbeiter liege .

( Schluß folgt . )

Theater , Nunzt und Wiſſenſchaft .
Krebskur durch Röntgen⸗Strahlen . Die „Morning Poſt “ läßt

ſich aus Newyork von einer erfolgreichen Krebskur vermittelſt der
Röntgenſtrahlen berichten . Ein Krebskranker , Namens Heard , deſſen

Kinn und Unterlippe bereits vollſtändig weggefreſſen waren und der

mit Röntgen⸗Strahlen vorgenommenen Heilverſuchen eines Dr . Hut⸗
chins . Heard , der 35 Jahre alt iſt , war ſeit acht Jahren krank . Dr .

Hutchins richtete die Röntgenſtrahlen auf das kranke Fleiſch , und

zwar immer für zehn Minuten und in Zwiſchenräumen von je zwei

Tagen . Anfangs zeigte ſich keine Veränderung , aber nach der zehnten
Beſtrahlung begann die Heilung . Der Prozeß ging außerordentlich

ſchnell vor ſich , und fünf Wochen nach der erſten Beſtrahlung konnte

Heard von Dr . Hutchins als geheilt betrachtet werden . Der Geheilte
wurde einem Aerzte⸗Kongreß in Atlanta , Georgia , vorgeſtellt . Seit

dieſem Erfolge ſoll Dr . Hutchins drei weitere Patienten von Haut⸗
krebs geheilt haben . Man iſt in Amerika allgemein der Ueberzeugung ,
daß Dr . Hutchins eine epochemachende Erfindung auf mediziniſchem
Gebiete gemacht habe .

Der Vorhang zur „ Francesca da Rimini “ . Einer Korreſpondenz
des „ Berl . Tagebl . “ zufolge hat der ſymboliſtiſche Maler Aleſſandro
Merani ſoeben den Vorhang vollendet , der ſich über Gabriel ' Annun⸗

zios neuer Tragödie erheben wird . Die natürlich ganz prärafaelitiſch⸗

ſymboliſtiſch⸗allegoriſch gehaltene Fläche zeigt im oberen Theil eine

ihr grünes Geäſt dekorativ ausbreitende Rieſeneiche , deren Stamm

in der Mitte ein von zwei Muſen flankirtes ungeheures Gorgo⸗Haupt
— das Symbol der Tragödie — trägt . Die Muſe rechts im Peplon

ſtellt die griechiſche , die andere , zur Linken , im Koſtüm à la Pintu⸗
ricchio ( ähnlich dem „ Künſtler “ in der Sala Borgia ) ſtellt die Muſe
des italieniſchen „ Rinascimento “ dar , und hinter beiden öffnet ſich
der Blick auf eine in Dunkel gehüllte Berglandſchaft , deren höchſte

Felskuppen bereits von der aufgehenden Sonne vergoldet ſind . Eine

doppelte Blätter⸗ , Früchte⸗ und Blumenguirlande im Stil Man⸗

tegnas ( vergleiche Fresken von Mantua ) ſchließt dieſe Abtheilung ab .

In dem unteren Theil ſchauen aus warmem Goldgrund einfach ge⸗
haltene graue Gorgonenhäupter und Monogramme hervor , unter

denen ſich im Rahmen eines blau⸗weißen Frieſes die graziöſe Archi⸗
tektur eines von Pfauen umgebenen Brunnens erhebt , deſſen drei

Waſſerſtrahlen wie Bogen in ein dreifaches Becken ſtürzen . Ein

Kunſtwerk , das in ſeinem vornehmen Ernſte des Sujets würdig iſt ,
das ſich ' Annunzio diesmal ausgeſucht .

Björnſtjerne VBjörnſons Selbſtbiographie . Der Verleger des

Dichters , Herr Hegel in Kopenhagen ( Goldendal ) , hatte Björnſon

exſucht , eine kurz gefaßte Selbſtbiographie zu ſchreiben , worauf fol⸗

gende Antwort eingelaufen ſein ſoll : „ Ich bin geboren 1882 , in Chri⸗

ſtiania ſchon viele Male getödtet , zuletzt im November 1901 , doch noch

nicht ganz . “
—

Atueſte Nachrichten und Telegramme.
( Privat⸗Telegramme des „ General⸗Anzeigers . “ )

Gotha , 4. Dez . Der 24jährige Student der Rechte Hans

Fiſcher aus Berlin , der während der Pfingſtferien in Eiſenach

ſeine Geliebte Martha Amberg ermordete , wurde vom Schwur⸗

gericht zu 10 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt ver⸗

urtheilt .
* Jena , 4. Dez . Der Direktor des landwirthſchaftlichen In⸗

ſtituts der hieſigen Univerſität , Profeſſor Settegart , iſt ge⸗

ſtorben .
* Bern , 4. Dez . Der Ständerath genehmigte den Rü ck⸗

kauf der Nordoſtbahn ohne Gegenantrag .
* Haag , 4. Dez . Die Königin iſt vollſtändig wieder⸗

hergeſtellt und unternahm geſtern die erſte Ausfahrt .
* Malaga , 4. Dez . Die Arbeiten zur Bergung des

brauchbaren Materials von dem untergegangenen deutſchen

Schulſchiffe „ Gneiſenau “ haben begonnen . Zwei

Geſchütze ſind bereits nach dem Hafen geſchafft ; es wird gehofft ,

auch die übrigen zu heben . Ferner ſind bisher mehrere Anker ,

darunter ein ſehr großer , ſowie eine Anzahl Ketten und Bolzen

geborgen . Demnächſt wird man an die Hebung der Maſten
ehen .35

* Peking , 4. Dez . Der Aufbruch des Hofes
von Kaufoengfu wird durch ein ſoeben veröffentlichtes Edikt auf
den 14 . Dezember feſtgeſetzt .

* Newyork , 4. Dez . Der Kiſtenreiſende wird ge⸗

neſen und hier bleiben , da ein reicher Amerikaner Bürgſchaft bei der

Einwanderungsbehörde ſtellte .

* * 82 —

Ein Deutſchenfreund .

* Parts , 4. Bez . Nach dem ſtenographiſchen Bericht hat der

Abgeordnete NMafſabuau in der Kammer ſich folgendermaßen

geäußert : Obwohl ich nicht an Abrüſtung glaube , wäre es nach der

Haager Konferens vielleicht doch gut , die Frage zu prüfen ,

welche Richtung unſere auswärtige Politik einſchlägt . Ich ſtelle dieſe

Frage mit einiger Vorſicht . Sie kann eine empfindliche Stelle bei
uns berühren . Sie dürften eine engliſche Zeitſchrift geleſen haben ,

die Frankreich zu einem Dreibunde zu drängen ſucht . Dieſer Drei⸗

bund , wenn wir ihn ſchließen wollen , würde nur die Frage eines

Bundes mit unſeren überfeeiſchen Nachbarn oder mit unſeren Nach⸗

barn jenſeits der weſtländiſchen Grenze ſein , mit einem Wort , wir

haben uns zu entſcheiden , ob wir die Politik Yves Guhots oder Jules

Ferrhys verfolgen wollen . Ich für meinen Theil ziehe eine Po litik

Jules Ferrys , ein Bündniß mit Deutſchland , vor .

Ich fürchte nicht , den Namen Deutſchland auszuſprechen . ( Anhaltende

Bewegung . ) — Der „ Matin “ bemerkt hierzu : Wir bezweifeln ein

wenig , daß Jules Ferry jemals ein Bündniß mit Deutſchland an⸗

geſtrebt hat , aber eins iſt gewiß , daß ſeit dem Jahre 1870 ein der⸗

artiges Wort zum erſten Male auf der Kammertribüne ausgeſprochen

worden iſt .

* * *

Der Burenkrieg⸗

* Brüſſel , 4. Dez . Weſſels , Wolmarans , Grobler und

Debruyne ſind in Brüſſel eingetroffen , um mit Dr . Leyds und

Fiſcher zu berathen . „Petit Bleu “ behauptet , verſichern zu

können , daß es ſich bei dieſer Berathung nicht um England zu

machende Friedensvorſchläge handle . Die Buren⸗

Geſandten in Europa kämen von Zeit zu Zeit zufammen , um

über die Lage zu berathen ; eine ſolche Zuſammenkunft habe auch

geſtern Abend ſtattgefunden ; irgendwelche Aenderung der Lage

ſei nicht eingetreten .

Deutſcher Reichstag .
7. Sitzung vom 4. Dezbr .

Fortſetzung der erſten Etatsberathung der Zolltarifvorlage .
Paaſcha ( natl . ) : Richter braucht bei ſeiner kategoriſchen

Ablehnung der Vorlage überhaupt keine Kommiſſionsberathung .
Eine gründliche , eingehende Durchberathung iſt bei der Bedeutung

des Gegenſtandes für unſer ganzes Volk nur zu ſehr am Platze .

Nicht jeder , der die Vorlage einer weiteren Prüfung werth häct , iſt

gleich ein Handelsvertragsfeind . Wir denken nicht daran , die Han⸗

delsverträge nicht erneuern zu wollen , wir ſind im Gegentheil der

Ueberzeugung , daß unſere Exportinduſtrie und unſer ganzes wirth⸗

ſind. Aufgabe des hohen Hauſes und der verbündeten Negierungen
wird es ſein , hierfür zu ſorgen . Wir denken nicht daran , unſere

Weltmachtſtellung aufgeben zu wollen , auch nicht unſere Weltpolitik ,

die ſich auf einer geſunden Politik aufbauen muß . Die Vorlage iſt⸗
nicht hochſchutzzöllneriſch . Die Amerikaner hat gerade das

Shſtem groß gemacht , möglichſt viel im eigenen Lande zu produziren

und möglichſt wenig hereinzulaſſen . Dadurch haben ſie ſich die erſte
Stellung auf dem Weltmarkt errungen , alſo durch eine Politik , die
der Abgeordnete Richter als hinterwälderiſch bezeichnet hat . Amerikg
denkt nicht daran , von den Zöllen etwas herabzulaſſen . Warum er⸗

kennt man nicht an , daß die Handelsverträge , wie günſtig ſie auch für
die Induſtrie waren , ſich für die Landwirthſchaft ungünſtig geſtalten
und warum zieht man nicht die Konſequenzen daraus ? : Land⸗
mann würde über niedrige Preiſe klagen , wenn er dabei noch etwas

verdiente , aber die Reinerträge ſind eben zu gering . Der Untergang
kleiner landwirthſchaftlicher Exiſtenzen zieht denjenigen anderer nach
ſich , dadurch , daß kleine Hypotheken auf landwirthſcha .hen An⸗

weſen ruhen . Minimalzölle würde ich gern entbehren , aber

wenn die verbündeten Regierungen erklären , daß ſie auf der Grund⸗

lage dieſes Vorſchlages die Ueberzeugung haben , künftig Handels⸗

verträge abſchließen zu können , ſo habe ich keine Veranlaſſung , mich

dagegen zu wehren . Deshalb iſt auch der größere Theil meiner

Freunde geneigt , auch auf dieſen Theil der Vorlage einzugehen . Der

Wunſch des Grafen Schwerin nach Minimalzöllen auf alle landwirth⸗

ſchaftliche Produkte geht mir zu weit . ( Beifall bei den National⸗

liberalen . )
Gothein (freiſ . Vg . ) : Auch meine Freunde ſind dafür , daß

bei der Wichitgkeit der Matertie eine Behandlung im Plenum un⸗

möglich und daher der ganze Zolltarif einer Kommiſſion zu über⸗

weiſen iſt . Die Differenzirung der Poſitionen iſt verhältnißmäßig

Nebenſache . Trotzdem kann ich nicht zugeben , daß die neue Grup⸗

pirung überall vortheilhaft iſt . Der wirthſchaftliche Ausſchuß iſt

durchaus tendenziös zuſammengeſetzt . 0

Verantwortlich für Politik : Chefredakteur Dr . Paul Harms ,

für den lokalen und provinziellen Theil : Ernſt Müller ,

für Theater , Kunſt und Feuilleton : Eberhard Buchner .

für den Inſeratentheil : Karl Apfel ,

Rotationsdruck und Verlag der Dr . H. Haas ' ſchen Buchdruckerei
( Erſte Mannheimer Typograph . Anſtalt . )
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Mannheimer Eſfektenbörſe vom 4. Dez . ( Offizieller Bericht . )
Die Umſätze an der heutigen Börſe bewegten ſich in Aktien der Brauerei

Kleinlein , Heidelberg , welche zum Kurſe von 153 % und in Kon⸗

tinentale Verſicherungs⸗Aktien , die zu 265 Mark p. Stück umgingen .

Sonſt notirten : Rhein . Hypotheken⸗Bank⸗Aktien 166 . , Verein chem.
Fabriken 184 G , Badiſche Brauerei⸗Aktien 185 . , Zuckerfabrik
Waghäuſel⸗Aktien 81 . 90 B.

Frankfurt a . . , 4. Dezbr . Kreditaktien 204 . 60 , Staats⸗
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99 . 90 , Gotthardbahn 162 . 50 , Disconto⸗Commandit 180 . 20 , Laura 186 ,

Gelſenkirchen 171 . 30 , Darmſtädter 125 . 50 , Handelsgeſellſchaft 189. 40,
Dresdener Bank 127 . —, Deutſche Bank 201 . 40 . Tendenz : ſtill ,

Berlin , 4. Dezbr . ( Effektenbörſe . ) Anfangskurſe . Kreditaktlen
204 . 20 , Staatsbahn 140 —, Lombarden 15 60 , Diskonto⸗Commandit
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131 . 70 , 4 % Pf⸗Br . der Rhein . Weſtfſ . Bank von 1908 99 . —,

3 %ͤ Sachſen 87 . 90 , Mannheim Rheinau 95 . — Privatdiscont : 2½ % %

* Berlin , 4. Dez . ( Tel . ) Fondsbörſe . Für Banken

zeigte ſich an der heutigen Börſe wenig Betheiligung . Dagegen be⸗

kundete ſich in Montanwerthen beſſere Nachfrage . Im Ganzen war

der Verkehr zurückhaltend . Heimiſche Fonds träge . Transvaal⸗

bahnen und Dynamit⸗Truſt höher . Staatsbahn höher . Später Dis⸗

konto⸗Commandit anziehend . Privatdiskont 2 % PCt .

27 1 27 0 1, 5, Breitestr .
Siegfr . Rosenhain , Juwelier , es⸗ we .

ſchaftliches Leben ſichergeſtellt werden muß durch langfriſtige Han⸗

bon allen Aergten als unhellbar betrachtet nuurde, Anterzog Ii den]delsberträge , die auf möglicht günziger Grundlage abbulchliezen

Entzückende Weihnachtsgeſchenke in jeder Preislage .
Schautenüer mit ſichtbaren Preiſen .



A, Sefkfe⸗ General⸗Anzeiger . Mannbeim , 4 . Dezember .

Neue Eprik .
GEgon Huge Strasburger : Lieder ſür Kindorherzen . Mit Bil⸗

dern bon Ernſt Liebermann . ( Verlag Ernſt Hof⸗
mann u. Co . , Berlin . ) Die Neu⸗Ausgabe der krefflichen Kinder⸗
lieder Strasburgers kommt zur rechten Zeit . Das iſt ein Buch , wie
es auf den Wunſchzettel großer und kleiner Kinder und bvie es
den Chriſtbaum gehört . Um ſo mehr , als es ein Feiertags
angebogen hat , das ſich allüberall mit Ehren ſehen laſſen kann . Zu
ſinnigen Verſen hat Liebermann ſchmucke Bilder geſchaffen , die durch⸗
wweg dem Verſtändniß der Kleinen aängepaßt ſind und doch, wenigſtens
theilweiſe , auch den höheren Anforderungen , iwie wir ſie an einen
modernen Bildſchmuck ſtellen , genügen können . Wer die erſte Auf⸗
lage der „ Kinderlieder “ kennt , wird ſich freuen , hier eine große An⸗
gahl neuer Verslein zu finden ; meiſt herzige Dinge von köſtlicher
naiber Friſche und Anſchaulichkeit .

Karl Vanſelow : Von Weib und Welt . ( Schulhaus⸗Ver⸗
Jag , Berlin⸗Tempelhof . ) Ein Erſtlingswerk , das ob ſeiner Form⸗
bollendung in Erſtaunen ſetzt . Vanſelow ' s Verſe beſitzen eine muſi⸗
kaliſche Klangkraft , wie man ſie ſelten genug in unſeren Gedicht⸗
büchern antrifft . In dieſen melodiſchen Reizen liegt aber auch ihre
ganze Gigenart . Zu ſagen haben ſie uns blutwenig . Man lauert
vergeblich darauf , daß hie und da einmal ein perſönlich⸗eigenwilliger
Klang das holde Gleichmaß unterbreche . Man möchte ſo etwas vom
„ Ich “ , vom „ Selbſt “ des Künſtlers hören ; aber man hört nichts .
ſteckt viel zu viel Vollkommenheit in dem Buch ; wohlgemerkt nicht
mühlſelig errungene , ſondern übernommene , aufgegriffene ; zuviel
Eklektieismus . Und zu wenig Streben und Wollen . Vor dem reifenden
Herbſt kommt der Frühling mit ſeinem Drängen und Werden , der
Sommer mit ſeinem wilden Begehren . Vanſelow wird gewiß bald
unreifere , aber beſſere Dinge ſchreiben . Heute ſieht er die Welt nicht
anders als wir ſie alle Tage ſehen . Wie ſagt doch Zola ? „ Ein
Stück Natur geſehen durch ein Temperament . “ So definirt er den
Begriff „ Kunſt “ . Wenn aber das Temperament erſt geſchärft , geübt
werden muß ? Wie dann ? — Am höchſten ſchätzen wir in dieſer erſten
Sammlung einige friſche , volksliedartige Verſe ; vielleicht knüpft Van⸗
ſeloms Entwicklung hier an . Vielleicht !

Rene Schickele ( Paul Savreux ) : Sommernächte .
Beuſt , Straßburg, ) Nicht vom Thal und nicht von der Höhe
kommen dieſe Lieder . Unterwegs ſind ſie geſchrieben , auf der Wan⸗
derung . Lieder eines Werdenden , eines um Licht und Freiheit Ringen⸗
den ! Sie wiſſen noch nicht recht , was ſie wollen . Sie ſtolziren auf
hohem Kothurn , wo ſie ſich ſchlicht und einfach geben ſollten , ſie dekla⸗
miren , wo ſie ſprechen dürften . Und dann , ſie ſind maßlos . Ich liebe
jedes impulſive Schaffen , aber ich meine , wenn auch das Gefühl beim
Dichter den Ausſchlag gibt , dem Verſtand und dem Geſchmack ſollte
er denn doch wenigſtens eine berathende Stimme zugeſtehen . Das
führt zu weiſer Auswahl der Eindrücke und Worte und behütet bor
groben Geſchmackloſigkeiten , wie ſie bei Schickele nicht ſelten ſind .
Er ſagt Alles , was er ſagen kann ; er behält nichts in der Reſerve.
Eo jagen ſich Gedanken und Vilder ; eine wüſte Unruhe und Unraſt ,
die dem Leſer qualvoll werden muß . Er verliert die Grundlimien .
„ Wenn die ganze Welt in Schwarz mir ſtarrt , durch das mich Jemand
peitſcht , der höhnend lacht . Wohin ſoll man da ſehen , in die
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Nacht , oder auf die Peitſche , oder in das grinſende Geſicht ! ?

ären die Apercus , die uns gegeben werden , echt und natürlich , ſo
inge das noch — aber von drei Sätzen Schickeles ſind zwei böſe Ge⸗

ſcwaubſhetten und Geiſtreicheleien . Das eine Mal heißt es : „ Wir
kilten am Rhein entlang , das Haar und den Sinn im Winde “ ; das
Wort hat ſeine Vorgänger — gut beleumundet ſind ſie aber meines
Wiſſens nicht . Trotzdem , wir wollen das Buch nicht ſchelten . Es

liegt viel Phantaſie , viel ehrliches Wollen und immerhin einiges
kechniſches Können darin , Genug für ein erſtes Werk . Ohne Moſt
kein Wein!

Paul Mongré : Ekſtaſen . ( Verlag Hermann Seemann Nach⸗
1 0 Leipzig, ) Um zehn Gerechter willen verſprach einſt Jehova

Sodom zu ſchonen — ſo dürfen auch wir den Stab nicht über PaulBa Buch brechen . Es iſt ein eigenthümliches Ding : in einer
erbriickenden Fülle von zwar ſtarke Begabung verrathenden , aber doch

öoft unſelbſtſtändigen und gleichgiltigen Verſen ſtehen ein paar Ge⸗
dichte , die ich rundweg zum Vorzüglichſten , künſtleriſch Bedeutendſten

jähle , was uns die letzten Jahrzehnte auf dem Gebiete der Lyrik ge⸗
racht haben . Eine Probe :

Unbverhofft .
Wie kärglich ward , als ich die Frühſaat ſtreute ,
Aus vollem Scheffel Korn um Korn geklaubt !
Ward gar ein Wurf vom raſchen Wind geraubt ,
Wie das den Geig des klugen Sämanns reute !

Jetzt liegt das Jeld verhagelt und verſtaubt ,
Die reiche Scheuer ward des Blitzes Beute .
Daß ich nicht Hungers ſterbe , dank ich heute
Dem Korn , das ich verloren einſt geglaupt .

Ich ſäte Liebe , peinlich abgemeſſen ,
Daß ſtets die Körner in der Furche lagen .
Was half die Müh ' ? Die Saat iſt fehlgeſchlagen .

Da hat in Deinem Herzen unterdeſſen
Ein Körnlein , windverweht , mir Frucht getragen :
Die Aehre nickt ! ich habe Brot zu eſſen !

Hier iſt Alles groß und bewundernswerth .
Prägnanz des Ausdrucks . Was Mongre ſagt und was er ſagen will

— — bas flt haarſcharf zuſammen ; nicht die kleinſte Differenz ergiebt
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ich zwiſchen Jorm und Inhalt . Die Form des Sonetts iſt nicht zu⸗
fällig gewählt . Die ſeeliſche Konzentration , die das Gedicht zeigt ,

drängt guch nach abſoluter äußerer Geſchloſſenheit . Sie will und
muß Feſſeln tragen . Je zwingender ſie ſind , deſto beſſer . Eine
Kraft , die ſich ſelhſt bändigt und doch hinter den Gitterſtäben noch

großartiger erſcheint , als in unheſchränkter Freiheit . Das Alles gilt
Aber nur von einem verſchwindenden Theil der etwa 70 Sonette und

40 Rondels . Im Uebrigen finden wir , auch unter den „ Falterflügen
und den „ Vermiſchten Gedichten “ , ſtets ein redliches Streben nach
Reife und Selbſtſtändigkeſt , aber doch allzu viel thörichte Nachklänge
einer ebenſo thörichten Nietzſche⸗Lektüre ( „ Narrenglück “ , „ Klage des
Narren “ u. ſ. . ) , allzu viel durch VBermengung von Abſtraktem und
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( Verlag Lud .

Am meiſten die

lichkeiten ſtrahlt die Sonne des Seins “ ) , allzu viele in jugendlichem
Abenteurermuth erſchaffene Wortungeheuer ( Mißhand , Ohnegrund ,
Wort⸗Wellenſchaum . , ſ. . ) und hie und da , wenn auch ſelten ge⸗
nug , böſe Tribialitäten . Und doch , Mongré iſt ein Dichter und ich
glaube ein großer Dichter ; eine ſtarke eigenwillige Perſönlichkeit .
So etwas von der Löwenklaue ſpürt man aus dem Buch heraus .
Wir ſprechen uns wieder . Der Einband der „ Ekſtaſen “ iſt ſehr merk⸗

ürdig . Ein buntes Blatt : weiche Kräuſellinien à la Leiſtikow in
milden Jarbentönen ; phantaſtiſche Formen , die in ſtetiger Bewegung
zu ſein ſcheinen . Bedeuten ſoll das Alles nichts ; aber es iſt ſchön ; es
iſt eine Augentveide ; man kann viele Freude daran haben .

Wilhelm Weigand . In der Frühe , Neue Gedichte . ( Ver⸗
lag Georg Heinrich Meher , Berlin . ) Weigands Buch
will mit dem höchſten Maß gemeſſen werden ; Weigand iſt über daz
Taſten und Suchen längſt hinaus . Er weiß es ſelbſt . „ Kennſt Du
mein Schickſal ? “ ſo fragt er und er antwortet :

„ Zur Höhe geboren in Noth und Leid ,
Wird nie die dumpfe Brunſt des Sehnens
In geifernder Gier mir Lieder ſtammeln !
Aus geſättigter Seele Ueberfluß
Schenke ich Licht und reine Geſänge
Meinesgleichen
Und gebe dem Wirrſal nothwendiger Fülle
Sinn und Schönheit . “

Das ſind keine Phraſen . Wenig Vers⸗Bücher mag es geben ,
die der Phraſe ſo abhold ſind wie Weigands Werk . Die Grund⸗
ſtimmung , die immer wiederkehrt , iſt — eigenartig genug — die
Dankbarkeit , jene Dankbarkeit , die mit reifem Verſtehen auf aus
Vergangenheit zurückblickt , die den Werth bon Luſt und Leid für
Werden und für Wachſen wohl erkanmt hat .

„ Jeder Schmerz , dem ich geflucht ,
Lehrte mich des Adels Schweigen ;
Jede Luſt , die mich verſucht ,
Ließ mich reifend höher ſteigen . “

So ſteht der Philoſoph neben dem Dichter , und für Weigand ge⸗
hört der eine ſo eng zum andern , daß er , wie er des „ Dichters “
Weſen in Worte faſſen will , unwillkürlich des P hiloſophen Bild
zeichnet . Dankbarkeit iſt nicht Stillſtand . Je reicher ſich der Dichter
fühlt , um ſo gewaltiger wird ſeine Sehnſucht , das Höchſte , das ihm
zu erringen gegeben iſt , ſein eigen zu nennen .

„ Und all die Tage , die mich ſelig ſahen
Im Vollgenuſſe überreichen Lebens ,
In dem ſich Schön⸗Vergangenes webend eint
Mit Gegenwärtigem zu einem Urgefühl
Wirrſeliger Trunkenheit — o Leben , Leben ! —
Sie mehren meiner Seele Unraſt mir ,
Und mehren der bangen Fülle
Verzehrendes Warten
Und die ſelige Noth
Voll ſtrömenden Lebens ! “

„ Mit einem „ Empor ] “ das all die Gluth dieſes großen Wollens
athmet , ſchließt das Buch .

So klar erkennbar dieſe Grundlinien ſcheinen , ſo ſchwer iſt es
Weigands ſchaffen im Einzelnen zu folgen . Weigand ſagt ſelbſt
einmal :

=
„ Schamhaft blüht mir meine Seele ]
Nicht in Liedern , nicht in Thaten
Darf ich ihren Glanz verrathen .
Hülle nur iſt das Gedicht .
Lied und Laut und Worte löſen
Wechſelnd los ſich und entblößen
Ihrer Tiefe Sehnſucht nicht ,

Und das iſt wieder keine Phraſe . Die Schönheiten der Wei⸗
gaubſchen Poeſie liegen keineswegs auf der Oberfläche . Wer ſie dort
fücht , läuft nicht mir Gefahr ſie nicht zu finden , ſondern auch Weigand
böllig mißzuverſtehen . „Hülle nur iſt das Gedicht ! Die Seele pwill
erlauſcht ſein . Und das iſt kein ſo leichtes Ding . Man kämpft um das
Buch wie um eine Feſtung . Man nimmt Poſten für Poſten . Das
ſchwächt und ermüdet . Iſt die Feſte aber gefallen , ſo hat der Be⸗
lagerer reichen Lohn . Groß wird die Gemeinde dieſes ſtolzen und
eigenwilligen Versbuches nicht ſein , aber wer ihr angehört , der wird
wiſſen was er Weigand ſchuldet .

Soll ich noch ein Wort über die Technik ſagen ? Sie wäre ein⸗
wandfrei , wenn der Verfaſſer vorſichtiger wäre in der Wahl ſeiner
zuſammengeſetzten Beiworte ( räthſelſchön , dämmerdunkel u. ſ. . ) ;
die meiſten dieſer Bildungen wirken unendlich altbacken und er⸗
nüchternd . Im Uebrigen : glänzende Gewandtheit . Und in allen Sät⸗
teln iſt Weigand gerecht . Ein ſtarker Könner und ein durchaus ſelb⸗
ſtändiger Künſtler . Ich wollte , das Buch träte einen Siegeszug
durch die deutſchen Lande ap ! E .B.

Geſchäftliches .
* Fracht⸗ und Zoll⸗Informationen . Wie uns mitgetheilt wird ,

hat die hieſige Firma E. Kohn u. Mittler , Luiſenring Nr . 1,
ein Informgtions⸗Bureau für Frachten und Zölle eingerichtet . Es
iſt demnach eine Stelle geſchaffen , wo Fracht⸗Auskünfte aller Art ,
ſowohl im Inlands⸗ als Auslandsverkehre ( Bahn und Schiff ) , ebenſo
Informationen über die Zollperhältniſſe in allen Ländern ſofort
und koſtenlos ertheilt werden . Für die Kaufmannſchaft bedeutet
dies eine ebenſo weſentliche Erleichterung bei Calculationen für
Irgneo⸗Lieferungen und Koſtenüberſchläge . Telephon Nr . 209 .
Telegr . ⸗Adr . : Kohnmittler , Mannheim

Citerariſches .
* In jener vornehmen Meſen en welche der Verlag von

Carl Krabbe in Stuttgart ſeinen jlluſtrirten Ausgaben von
Schriften bedeutender deutſchen Autoren verleiht , liegt ein neuer
Band von Richard Voß vor : „ Der Adonis bom
Molarathal und andere Novellen “ . ( Illuſtrirt von Carl
Zopf . Geh . 2 Mk. , in Lederband 3 Mk . 50. ) Alle drei Er⸗
zählungen , die der Band enthält , bewegen ſich auf italieniſchem
Boden , doch tragen ſie nicht düſteren Charakter , wie dies häufigConkretem entſtandene Verworrenheiten ( „ In kalte Grüfte und Mög⸗

— — —

laſſen vielmehr den Humor walten , der allerdings in der Tſe⸗
napelle , die von der ſchweren Enttäuſchung einer amerikaniſchen
Fröhliche Laune iſt dagegen das Gepräge der andern beſden
Hiſtörchen , die luſtige Einblicke in den italieniſchen Volkscharalr
gewähren.

„ Kunſt bringt Gunſt “ , auch wenn ſich die erſtere in daß he⸗
ſcheidene Gewand der Liebhaberkunſt kleidet , und dieſer Umſtand iag

in nieuerer Zeit eine ſo große Anhängerſchaar erobert haͤt. Vor Uſts
liegt ein Werk , das dazu ſein redlich Theil beigetragen hat : daz

Seemann c Co. in Leipzig ) mit 160 Abbildungen .
6 . , geb . 7 . , welches jetzt bereits in dritter Auflage , gerade recht⸗
zeitig für den Weihnachtstiſch , ſeinen Weg in die Welt antritt . Man
braucht ſich nicht zu wundern über ſeine zahlloſen Freunde und
Freundinnen , denn das Buch weiß für Alles Rgth und Vorſchlage,
und wenn nur irgend etwas unter den Begriff der Liebhaberku
regiſtrirt werden kann , dann hatt Meyer zweifellos das Wiſſenz⸗
werthe darüber zur Orientirung in Bereitſchaft . — Das Werk ſlrd
ſich infolge ſeines reichen Inhalts , der Rauchbilder , Holzbranb , Kerh⸗
ſchnitt , Malerei auf Porzellan , Seide , Holz u. b. a. nebſt Bezugs⸗
quellen der Materialien umfaßt , auch in ſeinem modernen Inneren

geſehenes Geſchenk auf dem Weihnachtstiſche für alle Diejenigen ſein,
welche Dilettanten⸗Künſte pflegen .

Im Verlag von Hermann Seemann Nachfolger , Leipzig,
iſt ſoeben ein allerliebſtes Weihnachtsbuch erſchienen das alle Mamgs
und alle Freunde der jüngſten Schuljugend mit Vergnügen Leſen
werden : „ Erſtes Semeſter “ von Manuel Schnitzer , dem Pe⸗
faſſer der bekannten „ Käthe und ich “ ⸗Bücher .
zückender Kapitel läßt hier Schnitzer die junge Mutter eines A⸗Beg⸗
Schützen erzählen , wie es in Folge des erſten Unterrichts hell zu
werden beginnt in Kopf und Seele ihres Jungen , wie aus dem
Dummchen der Kinderſtube ein in ſeiner natürlichen Geſcheitheit
höchſt drolliger Burſche wird , deſſen Blick von Tag zu Tag ſich ſpeſte
Es weht wie Liebe und Weisheit einer Mutterſeele durch dieſe Blätter,
eine ſchlichte Herzlichkeit , die auf das Freundlichſte anmuthet . Das
Buch , das auch den Lehrern und den Mamas der Schulrekruten gerecht
wird und in ſeinen weiteren Kapiteln allerlei Neues von den beiden
butzigen Kleinen aus „ Käthe , ich und die Andern “ zu erzählen weiß,
darf — bei all dem heiteren Inhalt — als ein werthpoller Beilrgg
zur Erkenntniß der Kinderfeele bezeichnet werden . „ Erſtes Semeſter
iſt ein Geſchenkbuch erſten Ranges und koſtet durch die nächſte Buch⸗
handlung oder den Verlag bezogen — elegant gebunden pvier Mark .

* Soeben iſt im Verlage von Hermann Seemann Nachfolger in
Leipzig erſchienen : Neue Frauen ( Femmes nouvelles ) . Autoriſirte
deutſche Ausgabe aus dem Franzöſiſchen übertragen von U. Friche,
bon Paul et Victor Margueritte . Preis br . M. 4, geb . M. 5. Die
beiden Brüder , die zu den berühmteſten franzöſiſchen Romanſchrift⸗
ſtellern der Gegenwart zählen , ſind durch ihre Romane aus dem letz⸗
ten großen Kriege auch in den weiteſten deutſchen Kreiſen bekannt ge⸗

reichen Mädchens , das bei der Wahl ihres zukünftigen Gatten in die
tiefſten ſeeliſchen Konflikte kommt , ſich aber das Recht der Selbſt⸗
beſtimmung ſehr nachdrücklich und glücklich bewahrt . Wem die Ehe⸗
frage im Mittelpunkt der modernen Frauenbewegung ſteht , der wird
dem Roman das größte Intereſſe entgegenbringen . Der feſſelnde
Inhalt und die ſchöne edle Sprache machen ihn als Lektüre für dit
moderne Frauenwelt ſehr empfehlenswerth .

» Spoeben iſt im Verlage von Hermann Seemann Nachfolger
in Leipzig erſchienen : Drei Frauenleben von Erika Rieb⸗
berg . Preis br . Mk. . —, geb . Mk. . —. Dieſer packende Romqn ,
der auf ruſſiſchem Boden ſpielt , erzählt die Geſchichte von drei Frauen ,

Frau in der modernen Kulturſtrömung auf die anſchaulichſte Weiſe
charakteriſiren . Dem liebenden Weibe ſteht die aktive herrſchende
Frau gegenüber , die ſich ſelhſt ihren Weg bahnt , zwiſchen beiden die
treue Arbeiterin der Kultur , die doch in den Grenzen ihres Geſchlechtes
bleibt , Der Roman , der ergreifende Schickſale enthält , dürfte auf
Leſer , die gegen die Emanzipationsbewegung der Gegenwart kritiſch
geſtimmt ſind , einen beſonders ſtarken Eindruck machen .

* Soeben iſt im Verlage von Hermann Seemann Nachf . in
Leipzig erſchienen : Ludwig Anzengruber von Prof . Dr⸗
Sigismund Friedmann , Preis br . Mk. . —, geb . Mk. . 50 . Weit
über die Litteraturkreiſe hinaus gewinnt der öſterreichiſche Dramatiker
und Erzähler Anzengruber als einer der volksthümlichſten Dichter der
Gegenwart immer größere Bedeutung . Die gediegene , feinſinnige
Analyſe ſeiner Dramen und Erzählungen , der der bekannte Literar⸗
hiſtoriker Friedmann in dem vorliegenden Werke unternommen hat
iſt eine in der Anzengruber⸗Literatur wegen ihrer Vollſtändigkeit be⸗
ſonders werthvolle Arbeit . Wie alle Werke Friedmanns — vor Allem
ſeine „Geſchichte des deutſchen Dramas “ — iſt dieſes Anzengruber⸗
Buch ein Meiſterſtück der literariſchen Aeſthetik .

Soeben iſt im Verlage von Herm . Seemann Nachf . in Leipzig
erſchienen : leber Klippen . Ein Hochlands⸗Roman v. Friezdr .
Friedrich . Preis geb . Mk. . —. Der in einem zöſterpeichiſchen
Alpenthal ſpielende Roman des beliebten Erzählers ſtellt eine ganze
Reihe von hartnäckigen und ſtarrſinnigen Bauern⸗Charakteren vor
den Leſer hin , ſchroffe verwetterte Natuxen , die in Liebe und Haß
keine Gewaltthat ſcheuen . Das Motiv der Eiferſucht zwiſchen faſt
ehenbürtigen Nehenbuhlern erfährt in dem Hochlands⸗Roman eine
intereſſante und hochdramgtiſche Verkörperung .

* Soeben iſt im Verlage von Hermann Seemann Nachf . in Leipzig
erſchienen : Fruttidi Mare von Iſolde Kurz . Preis br . Mf.
geb . Mk. . —. Was im Laufe einer heiteren Badefgiſon in einem der
entzückenden Winkel an der Riviera di Ponente das Meer an den
Strand wirft , das hat der berühmten Dichterin die köſtlichſten Ge⸗
danken eingegeben . Novelliſtiſch verdichtel tragen dieſe „Meeres⸗
früchte “ noch den ganzen thaufriſchen Reiz ihrer Herkunft an ſich , un
jedem Verehrer der Dichterin . — und wer wäre das nicht — werbes
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Zu Weihnachten empfehle mein gut
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Hut - Lager 15205
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u beziehen durch die

Expedition des Geueral⸗Anzeigers ,

Milliardärtochter berichtet , einen bitteren Beigeſchmack haß

nicht wenig dazu beigetragen haben , daß ſich die letztere beſonder ;

Handbuch der Liebhaberkünſte von Franz Sales Meher ( Verlag hon
Preis broſch

und Aeußeren zum unentbehrlichen Rathgeber machen und ein gern
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Durch die Poſt bezogen mel . Poſt⸗
auſſchlag M. . 83 pro Quartal .

Poſtliſte Nr . 4646a .

Telephon : Redaktion : Nr . 377 .

Inſerate :

20 Pfg .

wärtige Juſergte , 25 „Aus

Die Reflame⸗Zeile 60 „

Expedition : Nr . 218 .

Nr . 35. Mittwoch , A. Dezember 1901 .

Bellauntmachung . Bekanntmachung . Bekanntmathung .
Bis guf Wetteres iſt Referen⸗

dar Alfred Berut zum Dienſt⸗
perweſer beim Amtsgericht Maun⸗
heim mit den Befügniſſen eines
Uintsrichters beſtellt . 49Al

Karlsruhe ,
Gr. Meniſterium der Juſtiz ,
des Kultus und Unterrichts .

In Vertretung :
Hübſch .

Bekanntmachnug.
Die Weihnachtsſen⸗

dungen betreffend .
3⸗Ponamt richtet

Jahre an das
Publium das Erſüchen , mit den
Weihnachtsverſendungen bald zu
beginnen , damit die Packetmaſ⸗
ſen ſich nicht in den letzten Ta⸗
gen vor dem Feſte zu ſehr zu⸗
ſammendrängen , wodurch die
Pünktlichkeit in der Beförderung
leidet. Bei dem außerordentlichen
Auſchwellen des Verkehs iſt es
nicht thunlich , die gewöhnlichein
Beſörderungsfriſten einzuhalten
und namentlich auf weitere Ent⸗
ſeinungen eine Gewähr für recht⸗
zeltige Zuſtellung vor dem Weih⸗
Kachtsfeſte zu übernehmen , wenn
die Packete erſt am 22. Dezember
oder noch ſpäter eingeliefert
werden .

Die Packete ſind dauerhaft zu
verpacken . Dünne Pappkaſten ,
ſchwache Schachteln , Zigarren⸗
kiſten zc. ſind nicht zu benutzen .
Die Aufſchrift der Packete muß
deutlich , vollſtändig und haltbar
hergeſtellt ſein Kaun die Auf⸗
ſchrift nicht in deutlicher Weiſe
auf das Packet ſelbſt geſetzt
werden , ſo empfiehlt ſich die Ver⸗
wendung eines Blattes weißen
Papiers , welches der ganzen
Fläche nach feſt aufgeklebt
werden muß . Bei Fleiſchſend⸗
ungen und ſolchen Gegenſtanden
in Leinwaudyerpackung , die
Feuchtigkeit , Fett , Blut ze. ab⸗
ſetzen, darf die Aufſchrift nicht
auf die Umhüllung geklebt
werden . Am zweckmäßigſten
ſind gedruckte Aufſchriften auf
Weißem Papier . Dagegen pürfen
Jormulgre zu Poſtpacketadreſſen
für Packetaſifſchriften ſucht ver⸗
wendet werden . Der Name des
Beſtimmungsorts muß ſtets
rechtgroß und kräftig gedruckt
oder geſchrieben ſein . Bie Packet⸗
aulſſchrift muß ſämmtliche An⸗
gabeſl der Begleitadreſſe euthal⸗
ſen, zutreffenden Falles alſo den

edene den Nachnahme⸗
Arag nebſt Namen und Woh⸗

nung des Abſenders , den Ver⸗
Merk der Eilbeſtellung u. J. . ,
damit im Falle des Berſuſtes
der Poſtpacketadreſſe das Packet
doch den Empfänger ausge
händige weiden kaänn. Auf
Packeten nach größeren Orten

ie Wohnung des Empfängers ,
guf Paceeten nach Berlin auch
der Buchſtabe des Poſtbezirkes
. , 80 . u. ſ. wi) anzugeben .
JurBeſchleunigung des Belriebs
kägt es weſentlich bei, wenn die
Packete fraukirt aufgeliefert
werden . 15701

Die Verelnigung mehrerer
Packete zu einer Begleitadreſſe
iſt für die Zeit vom 15. bis
25 , Dezember im iuneren deut⸗
ſchen Verkehre ( Reichspoſtgebiet ,
Bayern und Wilrttembergjnicht
geſtattet ,

Berlin . , 30. Novbr . 1901 .
Der Sigatsſekretär des

18. Nopbr . 1901 .

Straßen im Stadttheil Käferthal ,
die Sicherung der öffentlichen Ge⸗
ſundheit und Reinlichkeit betr .

Nr . 149244 II. Wir haben die Wahrnehmung cht, daß die
Straßenreinigung ſeitens der Einwohner des Vororts Käferthal
ſehr mangelhaft iſt , namentlich auch wird d traßenkehricht
meiſtens nicht beſeitigt , ſondern einfach guf den F an

Wir ſehen uns deshalb veraulaßt , die bezüglichen
ungen der bezirkspolizeilichen Vorſchrift vöm 14. Olto
beziw. 13. Mai 1897 ( 88 25 bis 31) mit dem Bemerken zur
lichen Kenntniß zu bringen , daß wir die Schutzmannſchaft ange⸗
wieſen haben , Züwiderhandelnde unnachſichtlich zur Anzeige zu
bringen .

Gegen die Säumigen werden wir ſodgann mit ſtrengen Strafen
vorgehen . ,

Mannheim , den 27, Npvember 1901,

Großherzogliches Bezirksamt :
Schaeſer .

Wezirkspolizeiliche Vorſchrift
„die Sicherung der öffeutlichen Geſundheit und

Reinlichkeit betr . “

V . Straßenreinigung .
8 25.k

Alle Ortsſtraßen , öſſentlichen Plätze , ſowie die gegen die

Straßen offenen Hofräume müſſen wöchemlich zweimal und zwar
Mittwoch und Sämſtag Nachmiktags gekehrt und gereinigt werden .
Fällt der Kehrtag auf einen Feiertag , ſo iſt die Reinigung am
vorhergehenden Werktag vorzunehmen ,

9 26.
Die Reinigung hat den Abzug und die ſofortige Eutfernung

von Unrath , Koth , Stgub , Schutt und Abfällen aller Art zu um⸗
faſſen ; dabei müſſen die Straſſeurinnen nebſt den ihnen zugelel⸗
telen Ablgufrinnen , ſowie die Umgebung der Brunnen mit reinem
Waſſer

Söbedalet
werden . Das Hineinkehren von Schlamm , Keh⸗

richt und dergleichen in dle Straßendohlen und Schla umſammler
der Straßenkanuäle iſt unterſagt . Der aus den Straßenrinnen
gekehrte Schlamm darf nicht aüf der Straßenfahrbahn liegen ge⸗
laſſen , ſandern muß ſoſort abgeführt werden . Bei trockener Wit⸗

terung ſind die Straßen vor ber Reinigung zmnitreinem Waſſer zu
begießen .

8 27.

Die Verbindlichkeit der Straßenreinigung u. ſ. w. ( § 26)

a ſich bis in die Mitle der Straße . Zür Reinigung der⸗
pflichtet iſt :f

1. vor bewohnten Gebänden der Eigenthümer und , falls dieſer
nicht in dem Haufe wohnt , der Miether des unterſten
Stockwerks ;

2. vor unbewohnten Gebäuden , z. B. Scheunen , Ställeu , fer⸗
ner vor Gärten , Höfen u. ſ. w. Derfenige , welcher dieſe
Grundſlcke beuützt .

Die Reintgung öffentlicher Plätze liegt der Gemeinde ob.

8 28.

razenreinigung ſind die in 8 27
et:

f2 Faße! D
Frühjahr , ſowie guf jede Aufforderung
hörde zu entfernen .

2, bei Schueefall einen Fußpfad bis au da udſtück
offen zu halten und bei eintretendem ſelben
zu ſtrsuen ;

3. Bei Thauweiter auf Aufforderung der Ortspolizeibehörde
den Schnee und das Eis aus den Straßenrinnen und von
den Gehwegen zu entfernen .

4. Bei anhaltender heißer Witterung die Straße auf Auffor⸗
derung der Ortspolzeibehörde mit keinem Waſſer zu begießen .

29
Zum Abführen der Abtriktsſtoffe , flüſſigen Düngers , Straßen⸗

kokhs, ſowie überhaupt aller Gegenſtände , welche die Straße ver⸗
unreinigen , dürfen nur wohlperwahrte Behälter , welche nichts
durchfließen oder durchfallen laſſen, verwendet werden . Falls hierbei
oder beim Transport von Dung , Schutt , Streu u. ſ. w. eine Ver⸗
unxreinigung der Straße eintritt , ſo iſt die Straße ſoſort von dem⸗

ſenigen zu keinigen , der die Berunreinigung verurſgcht hat .
8 80.

Läßt ſich der ug 29 zur Reinigung Verpflichtete nicht er⸗
mitteln , ſo hat auf Aufforderung der Ortspolizeibehörde der nach
8 27 Perpflichtete die ſofortige Reinigung vorzunehmen . 466

VI . Strafvorſchriften .
8 81.

Zuwiderhandlungen gegen obige Beſtimmungen werden auf
Grund der 88 87 . ⸗Str⸗G . ⸗B oder 366ʃ . ⸗Sſr . ⸗G. ⸗B. an

Die Außerkursſetzung
der Zwanzigypfennig⸗
ſtücke aus Silber .

No. 11425111 . Nachſtehende
Bekauntmachung des Reichs⸗
kanzlers vom 31. Oktober 1901,
No. 2814 bringen wir hiermit
zur öffentlichen Kenntniß .

Mannheim , 26. Novbr . 1901.

Gr. , Bezirksamt ,
Schaefer .

Auf Grund des Artikel II des
Geſetzes , betreſſend Aenderungen
im Münzweſen , vom 1. Juni
1900 ( Reichs⸗Geſetzbl . S. 250)
hat der Bundesrath die nach⸗
folgenden Beſtimmungen ge⸗
troffen .

8 1.
Die Zwanzigpfennigſtücke aus

Silber gelten vom 1. Januar
1902 ab nicht mehr als geſetz⸗
liches Zahlüngsmittel . Von
dieſem Zeitpunft ab iſt außer
den inik der Einl öſung beguf⸗
tragten Kaſſen Niemaßfd ver⸗
pflichtet , dieſe Münzen in Zah⸗
lung zu nehmen .

9 2.
Die Zwanzigpfennigſtücke aus

Silber werden bis zum 31. De⸗
zember 1902 bei den Reichs⸗ und
Landeskaſſen zu ihrem geſetz⸗
lichen Werthe ſowohl in Zahlung
als auch zur Umwechſelüng an⸗
genommen .

8 8.
Die Verpflichtung zur An⸗

nahme und zum Umtauſche
(8 2) findet guf durchlöcherte
und anders als durch den ge⸗
wöhnlichen Umlauf im Gewichte
verkingerte ſowie anf verfälſchte
Münzſtücke keine Auwendung .

Berlin , den 81. Oktober 1901 .

Der Keichskanzler .
In Vertretung . 496

gez. Freiherr v. Thielmauz .
Bekannlmachung .

Induſtriehafeſt , den
lusbau des linken

Ufers betr .
Nr . 117606 J. Infolge der

Anlage eines Te
von & zum

und der

worden ,
Wir haben deßhalb auf An⸗

trag des Stadiralhs Mannheim
die Sperrung dieſes Ueberganges
für Ruhrwerke bis auf Weiteres
angeordnet . 495

kaunnheim , 8. Dezbr . 1901.
Wroßh . Bezirksamt .

Lang .

Bekauntmachung .
No. 147749 , Geländet und gu

dem Gerüſte des Elevators der
Firma Leopold Kahn gugeſchloſſen
It ein Nachen aus Eichenhalz .
Derſelbe iſt noch in gutem Zu⸗
ſtand , 8,70 melang , 1,50 mbeit .
Am Vorder⸗ und Hinterſteven
iſt ein Zeichen J . H. D. einge⸗
ſchnitten . 413

Maunheim , 30. Novbr . 1901,
Großh . Bezirksanit .

Amts - und Nreisverkündigungsblatt .
Ul . Jahrgang .

— errt

Bekaunlmachung .
Geſuch der Firma

Münchener Aspbalt⸗
werk Nopp u. Cie. um
Genehmigung zur Er⸗
richtung einer As⸗
phaltmühle im Indu⸗
ſtriehafengebiete betr .

Nr . 1176321 Die Firma Mün⸗
chener Asphaltwerk Kopp u. Cie
ſucht um die Exlaubuilß zur
richtung und zum Betried eine
intt eiller Asphaltkocherei r⸗
bundenen Asphaltſperks im In⸗
duſtriehafengebiet , Induſtrieſk . 3
hier, nach .

Wir bringen dies zur öffenk⸗
lichen Keunntuiß inſt der Auffor⸗
derung , etwaige Einwendungen
bei dem Bezirksamte oder dem
Stadtrathe hier biunen 14 Tagen
vom Ablauf des Tageß an vor⸗
zubringen , an welchein das dieſe
Bekantmachung enthaltende
Aſmtsverkündigungsblatt ausge⸗
geben wurde , widrigenfalls alle
llicht auf privgtrechtlichen Titeln
beruhenden Einwendungen als
verfäumt gelten .

Die Beſchreibungen u. Pläne
liggen während der Eiuſprachs⸗
friſt auf den Kanzleien des Be⸗
zirksamts und des Stadtraths
hier zur Einſicht offen ,

Maunheim , 3. Dezember 1901.
Großh , Bezirksamt :

Dr. Strauß . 15698

Hrod⸗Heferung .
Dle Lleferung von ca. 33000

Kg . Schwarzbrod , 2. Sorte ,
ner 1. Halbjahr 1802 i

Submiſſionsweg vergeben we
Angeboie hiernach wollen bis

Mittwoch , 16 , Dez . ds . Is . ,
RMachmittags 4 uUéhr

verſchloſſen und mit der Auf⸗
ſchrift „Brodlieferung “ verſehen
im Bureau der Armenkom miſſion ,
R I, 14, 8. Stock , Zimmer No. 2
eingereicht werden .

In dieſem Termine findet die
Eröffnung der Submiſſion in
Gegenwat eima erſchienener
Bleter ſtatt . Die Lieferungsbe⸗
dingungen liegen inzwiſchen in
diesſeitigem Büreau zur Einſicht
offell .

Die Angebote haben der⸗
art zu geſchehen , daß der für
die ganze

i

E.

—

Weiſe anzugeben iſt . wieviel
Abgebote uvo 100 Mark au
der Geſammtſumize der je⸗
weiligen Monatß⸗Rechnung
getwährt wird . 15685

Angebote , weſche nicht unſeren
Bedingungen entſprechen , werden
nicht berllckſichtigz

Die Augebote bleiben 14 Tage
nach eröffneter Submiſſton uns

gehfunbe in Kraft .
Maunheim , 2. Dezember 1901 .

Mvmen⸗Kommitiſſion :
v. Hollander .

zwangs⸗Verſteigerung .e , 1 2
Nachmtttags 2 Uhr

werde ich im Pfaudlokale , q 4,5
hier öffentlich gegen Bagrzahlung
imm Vollſtrecküngsſpege imneiſt⸗
bietend verneigern : 15699

1 Nähmaſchine , 1 Kommode ,
Waſchliſch Kleiderſchrauk ,
Spiegel , 1 Deſtillirapparat für
Eſſenzen u. A.

Konkursverfahren .
No. 4181111 . onkurs⸗
rfahren über de laß des

direktors Moritz Pohl von
Maunheim wird nach vörgenom⸗
mener Schlußvertheilung hiermit
aufgehoben . 412

Mannheint , 29. Novbr . 1901.
Chriſt ,

Gerichtsſchreiber Großh .
Amtsgerichts .

Zahlungsaufforderung.
Wlr machen darauf aufmerk⸗

daß der flädtiſche Umlage⸗
htrag für 1901 zur Zahlung

ichen ergebeuff ,ige binnen

Aoukursverfahren .
Nr . 43497J . Ueber das Ver⸗
ögen des Viktualienhändleis

Joſef Schnepf in Mann⸗
heim , R 6, 9 wlrd heute Vor⸗
mittages Uhr das Konkursver⸗
fahren eröffnet .

Zum Konkursverwalter iſt er⸗
naunt : Walſeurath J . Daun in
Maun

sſorderungen ſind bis

zum 27. Dezember 1901 bei dem
Gerichte anzumelden .

Zugleich wud zur Beſchluß⸗
ilber die Wabl einesfa!

definitiven Verwglters , über die
Beſtellung eines Gläubigeraus⸗
ſchuſſes . eintretenden Falles über
die in 8 182 der Konkursorduung
bezeichneten Gegenſtände , ſowie
zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Samſtag , 4. Jattuar 1902 ,

Vormittaßs 9 Uhr ,
vor denr Großh . Aimtsgerichte
Abth . III , Zimmer 2, Termin
anberaumt .

Allen Perſonen , welche ejne
ur Konkursmaſſe gehörige Sache

in Beſitz haben oder zur Kon⸗
kürsmaſſeetwasſchuldig ſind , wird
aufgegeben , nichts an den Ge⸗

ſchulbner zu verabfolgen
zu leiſten , auch die Ver⸗

pflichtüng guferlegt , von dem
Beſitze der Sache und von den
Forderungen , für welche ſie gys
der Sache abgeſondverte Befrie⸗
digung in Anſpruch nehſen ,
deim Konkursverwalter bis zum
27. Dezember 1901 Anzeige zu
machen . 41¹1

Mannheim , 4. Dezember 7001.
Der Gevichtsſchreiber

Großherzog ! , UGmtsgerichts :
Chrtſt .

Schuhwaarenlit
Die Lieferung de

vergeben werden .
Die Augebote haben nugch Maß⸗

gabe der in den Bedingungen
vorgeſehenen e eezu geſchehen und ſind unter An⸗

ſchluß von je einem Muſter für
jede Serie bis
Mitiwog den 1g , 4 0

d. . ,
Nachmittags 4 Uhr ,

verſchloſſen und init der Auf⸗
ſchrift „ Schühwaarenlieferung “
verſehen kif unſerem Bureau
R I, 14, 8. St . , Zimmer Nr . 2,
einzüreſchen , woſelbſt inzwiſchen
die diesſeitigen Muſter und Lie⸗
ſerungsBedingungen eingeſehen
werden können . 15687

Die guf vorbengunte Lieferung
eingereichten Offerten treien erſt
12 Verlauf von 14 Tagen vom
Tage der Submiſſionseröffnung
an gerechnet , welche an obigem
Termin in Gegeywart etwa er⸗
ſchienener Bierer ſtaktfindet , uns
gegenüber außer Kraſt .

Angebote , die nicht unſeren
Bedingungen entſprechen , werden
nicht berückſichtigt .

N
255

4 5

Dung⸗Vekſteigerang.
Dienſtag , 10 , Dezor , 1905 ,

Bormittags 10 Uhr
verſteigern wir im der
Farrenhaltung Necka das
Düngerergebniß von 3 Farreſt
und 3, Ebern vom 5. Auguſt
1901 bis zum 10. Dezember 1801.

Mannheim , 8. Dezember 1901.

Städt . Gutsverwaltung .
Krebs , 15693

0 *1 217
Grundſſäcks⸗Verſteigerung.

In Folge richterlicher Ver⸗
fügung wird am
Wontag , den 16 . Dez . 1901 ,

Nachmittags 3 Uhr ,
im Rathhaus dahier , Zimmer
Nr. 12, das nachbeſchriebene
Grundſtück des Werkffüthrers
Emel Graf dabier wiederbolt
öffentlich zu Eigenthum perſtei⸗
gert : 394

Das pvierſtöckige Wohnhaus
dahler , Lit. K 8 Nr . 4, ſammt
Seitenbau und liegenſchaftlicher
Zugehör , Lagerbuch Nr . 3361 ,
im Maaße von 278 qm, geſchätzt
zu M. 69,000 . —

Der Zuſchlag erfolgt , auch
wenn del Schätzungspreis uſcht
erreicht wird . Die übrſgen Ver⸗
ſteigekungsbedingungen können
beiin Unterzeichneten eingeſehen
werden .

Maunuheim , 18. Nov . 1901 .
Gr , Notariat II .

Knecht .

Heffeulliche Peiguntnachunz
Verſteigerungs⸗

Ankündigung, .
Auf Agt der Taglöhner

Johann Ehmig Ehefran
Erben in Wallſtadt wiid am

Dienſtag , 17. Dezbr , 190t ,
Vormittags 1i Uhr

im Rathhaus zu Wallſtapt
ſolgende Liegenſchaft auf Gemark⸗
ung Wallſtadt öfſentlich zu Elgen⸗

666thum verſteigert . 15666
Lagerbuch Nr . 1050 Plau . —

13 ar 30
an

Acker im Mittel⸗
feld , 32. Gewaun , beim großen
Stein , einerf , Danſel Schulteß
anderſ . Georg Herbig Ehefrau ,
geſchätzt zu 460 Mk.

( Vierhundertſechszig Mark )

Der Zuſchlag exfolgt , wenn der
Schätzüngspreis erreicht wird ,
Die lübrigen Bedingungen köinen
bei den Unterzeichneten einge⸗
ſehen werden .

Ladeuburg , 3. Dezeinber 1901 ,

Großh . Notariat :
Rrau ß.

Gefunden und bei Gr .

zirksamt deponirt .
ein Portemonnate ,
ein Damengütel ,
eine Ahr ,
ein Kiſtchen .

Fertenwiſterüherzieher , ſchwarzer
9 Salonrock , ſchwarz . feiß Präack

Be⸗
497

Reichs - Poſtamts . Geld bis zu 60 Mafk oder mit Haft bis zu 14 Tagen bezw. auff Eine Knaben⸗ u. eine Mäd⸗ Mannheim , 4. Dezember 1901,] Maunheim , 2. Dezbr . 1901 . 25

Im Auftrag e: Grund dez g 116 . ⸗Str . ⸗G. ⸗B. an Geld bis zu 150 Maff oder chen⸗Jacke billig zu verk . eos Baumgnn , Armenkommfſſion; 1 1 % 5
Giefeke. mlt Haft bis zu 6 Wochen beſtrgft . Rheindammſtr . 7, park . k. Gerichtsvollzieher. 9. Hollanber , zu herk, K , 1 , 2, Tx.

2 — Verautwortlicher Redakteuß : Karl Apfel . — Druck und Vertrieb : Dr. H. Haas ' ſche Buchpruckerei ,Eigenthümer : Katholiſches Bürgerhoſpital

J . Sexauer Hacfif . ,

Sreppen - Vdufer
ae Breiten .

Hannheim ,

9 2, 6.

kgſſenboten zur Zeit mit

91

Handwerksbetriebe mit

untniß der Betheiligten , daß unſere
dem Einzug der Beiträge zur Hgud⸗

e für 1901½ beſchäftigt ſind .
Beiträgen ſind zu bezahlen für :

Wir bringen hiermif zur Ke

Jwangs⸗Berſteigerung .
Donnerſtag 5, Deihr . 1001 ,

Nachmittags 2 UAhsr
werde ich im Pfandlokal hier ,
, 5 gegen Baarzahlung im
Vollſtreckſugswege öffentlich15617 ver⸗

lleigern : 156981 Hilfsperſon 1 Mk, 15
—6 Hilfsperſonen 2 „ 30 N

1 filberue Caſchenuhr.

Mannbeitt , d 0 1 4 „ 61 Mannheim , 4. Dezennber 1901.

Mannheim , den 2, Dezevrber 1901. Ae
Siadthasse :

Eilndenmeier ,

Röderer .
Hilf gerichtsollzieher ,

facl
für Stenographie ,
Masghinenschreſhen ,
HKaufm . Buchführung

Schellſiſche
abend friſch bei 15701 %

Carl Weber ,
uifenring 24. Tel. 862 .

Fahnuces Alapier
billig zu verkaufen , Näheres in
der Exped, 5. Bl , 14542

(Einf. , dopp u. amerik ) Kor - ⸗
respongenz , Sehönschreiben , ( Deutsch u Lateinisch ) .
Aufnahme neuer Schiller täglich , well Einzelunterricht . 94874

Friedrich Burckhardt , gepr.

PPCC

Aotienkapftal

Kündigungstrist ) .

inlesung von HonpengWVorschülsse auf

7
Ansere eigene

ſſt zu beziehen durch die

130,000,000 .

Filialeder Dresdner un
im Mannbheim .

Niederlassungen der Dres dner Bank :

Dresden — Berlin —London — Hamburg - - Altona - Lübeek
Bremen — Nürnberg — Fürth — Hannover — Linden — Bückeburg
1 Detmold - —Chemnitz —Zwiekau —MHannbheim ,

Verthpapiere . Ausführung von Börsen - Auf
HBörsen des In - und Auslands .

Diseontirung und Eingug von W.
Fermiethung von Fresortike

Miether in unserer fener - und disbegsicheren Stahlkammer .
Habinen — zur Verfügung der Miether ) ,

Aufbhewahrung und Verwaitn 8geschlessene Debete Versigkherung Verlee T*
ersicherungssbthellung Ausstellung

redithriefen auf die Verkehrsplätze in alleg
berseeischen Rembourserediten auf London ete

Jollhaſen -u.

nern ( Bafes )

von
Efleęt

Jollho

10
Welttballen .

Resefyen :
34,000,000 ,

Bröfknung von laufenden Mechnungen mit und obne Oreditgewäbrung ,
sowie von Pprovislonsfrefen Cheeh - Oonten .

Annähme von DDepositengeldern und Spareinlagen ( mit und ohne

An - und Verkauf von Werthpapieren , Banknoten und Geldserten ;
ipidendenscheinen und verloosten Werthpapieren , Baar⸗

Tügen an allen

chgeln , Ohecks eto .
unter Selbstverscbluss der

(Ssparate Aume

Werthpapleren ( offene und
en gegen Gonrsverlust durgh

Dhecks , Tratiten und
Einräumung von

14585

fsordnung

Dr. H. Haas schen Druckerei, E 6, 2.

Bebauntmacgung .
Zur Verhütung von Störungen

ini Bezuge von Gas und
Waſſer erſuchen wir ünſere ver⸗
e rlichen Conſumenten die Gaß⸗
und Waſſermeſſer , ſowie die
Zuſführungen zu deuſelben wäh⸗
dend der Wintermonate gut zu
verwabhren und insbeſondere die
Kellerladen geſchloſſen zu halten .

Mannbeiſn , 8. Noveniber 1903,
Die Direktion

der Städt . Gas⸗ u. Waſſer⸗
werbe. 125⁴¹⁰

Zum Bügeln
in und gußer dem Hauſe
wird aängenommen . 81497

Aa , 12, 3. St .
Ein ßarmiger Gaslüſter zu

verkauſen . 11748
Luiſenuring 26 , 2 Tr .



Serte⸗
General⸗Anzeiger . Mannbeim , 4. DezemberAuspng aus dem Finilffands⸗Kegiſter der Stadt Mannhelm . Nob . N09

Nopbr. Geborene : 5 d. Schreiner Julian Muß *
e. S. Valentin . 28. d. verh . Gaſtwirth Karl Tröndle , 41 J .

7 M. alt .
5

28. d. Fabrikarb . Ludwig Rovoir e. S. Karl Friedrich . 25. d. Bahnarbeiter Otto Emmerich e. T. Linda Luiſe Auguſte . 27, Bernhard Chriſtof , S. d. Schloſſers Ka ns , 8 St . alt22. d. Kaufmann Hch. Hemming e. T. Eliſabethe Kath . 25. d. Geometer Hch. Klein e. T. Mathilde . 29 . Emil , S. d. Anwaltsgehilfen Johann Baptiſt Natterer , 9 M. alt28. d. Schriftſetzer Herm . Müller e. S . Herm . 29. D. Heiger Jalob Sülzen E. S. Karl . 55 * * 29 . Eliſabetha geb . Fuchs , Wwe . d. Fuhrms . Mart . Ziegler , 6322 . d. Kaufmann Karl Naumann e. S . Jakob Reinhold . 56. d. Aeiſenden Georg Heinrich Grasmück e. S. Emil Georg Hch. 2 M. alt .26 . d. Schutzmann Friedr . Waas e. S. Herm . 28. d. Eiſendreher Friedrich Winkler e. S. Karl Friedr . 30. Karl Ludwig , S. d. Werftobmanns Aug . Maher , 3 J . 10 M. alt27 . d. Fuhrunternehmer Julius Hartmann e. S. Walt . Jul . Paul . 29. d. Hauſirer Anton Fauſt e . — Antonie. 18 380 . Sofie Eliſabeth geb . Betſch , Wwe . d. Gaſtwirths Hch. von Berg ,2 . d. Tüncher Franz Knörzer e. S. Joſ . und e. S. Auguſt . 28. d. Bahnarb. Ferd . Rudolf e. S. Hugo Bartholomäus . 76 J . 3 M. alt . 1327. d. Bahnarb . Andr . Specht e. S . Auguſt Friedr . 27. d. Poſt⸗Aſſ. Friedrich Stech E. T. Renate Charlotte Marie , 28. d. led . Kellnerin Juliang Schmitt , 25 J . Alt⸗ es27. d. Schloſſer Karl Heinz e. S . Bernh . Ehriſtof . 80, d. Ausläufer Alois Seubert e. T. Agnes Thekla . 30 . d. berh . Taglöhner Daniel Fiſcher , 45 J . 3 M. alt .24. d. Anwaltsgeh . Arthur Lacher e. S. Wilh . Eduard . 20. d. Heizer Gg . Brum
e. E Friedr . 30 . Roſine Luiſe , T. d. Portiers Friedr . Botſch , 2 M. 20 T alt . 522 . d. Bäcker Aug . Herm . Scholl e. S . Karl Richard . 26. d. Schneider Jean Fröhlich e. T. Marg . Elſa . 30. d. led . Privatin Kath . Berberich , 82 J . 4 M. alt . ſi22 . d. Expeditions⸗Aſſ . Kaſp . Ofenloch e. S . Karl Theod . 29 . d. Jabrikarbeiter Adam Augspurger e. T Auguſtee . 80. Adolf Joſ . Mich . S. d. Gärtners Joſ . Schlehlein , 4 J . 6 M. al28 . d. Monteur Guſtav Freitag e. T Gretha Suſanna . 29. d. Modellſchloſſer Eduard Wallenfels e. S . Johs . Phil . Oskar . Dez. 2526. d. Maſchinenmſtr . Pet . Böhm e. T. Karol . Joha . 29. d. Rangirer Adam Kirſch e. S . Karl .

1. d. verw . Pfründnerin Magd . Schneider geb . Schuler , 8828. d. Spengler Hch. Rhein e. T. Babette Chriſtina . 26 . d. Nieter Max Kretſchmer e. S . Max Gg . 11 M. alt .
ſe1 d. Joh . Röckel e. T. Marie Anna . 5 d. Fuhrmann Karl Barwind e. S . Karl . 1. Kath . Eliſe geb . Utz, Ehefr . d. Kaufms . Herm . Göthert , 23 g.„ d . Bildhauer Aug . Köſtner e. T. Erneſtine Anng . g . 4 M. alt . 5

28. d. Sattlermeiſter Karl Kaulmann e. T. Eliſabeth Luiſe . 1. d. Tagl. Nikolaus Bauder e. T. Erna . 1. Luiſe , T. d. Schloſſers Anton Holl , 1 J . 8 M. alt .29. d. Schloſſer Rob . Schmitt e. S. Herm . Rob . 4. d. Rangirer Ludwig Schleher e S. Karl Ludlwig. 2. d. led . Tüncher Eugen Föhnle , 16 J . 4 M. alt .
55 8 Friedrich Bender e. T. Eliſabeth . 5 5 Joh. c

e. S . 8 1 Hans. 1. Albert Erwin , S . d. Straßenbahnſchaffners Joh . Hch. Frich29 . d. Wagner Hch. Boh e. S. Ernſt Hch. Taglöhner Julius Hartmann e. S. Karl. 5 M. 10 T. alt .

5 0 Chriſtof Rüdinger e. T. Luiſe Marg .
2. d. Jormer Peter Zipperich e. T. Eliſe . 2. d. led . Großh . Oberamtsrichter a. D. Ludw . Phil . Kugler , 77d. Flaſchenbierhändler Friedr . Müller e. T. Ida Kath . Sept. Geſtorbene : 2 M. alt .29 . d. Fabrikant Paul Koppel e. T. Hildegard Marg . 17. d. Matroſe Gerardus Hillebrand , 20 J . alt . 1. Friedrich Karl , S . d. Schneiders Karl Weber , 11 M. 13 T alt .25 . d. Waagmeiſter Adam Reinhard e. S . Johann Jakob . Noy. 2. d. led . Schiffer Ludw . Augsburger , 42 J . 6 M. alt .

—— d. Taglöhner Joh . Adam Volz e. S. Friedrich . 28 . Johs . Friedrich , S . d. Taglöhners Johs . Mack , 11 J . 4 M. alt . l 2. Otto Hch. , S . d. Schriftſetzers Hch. Koch , 10 T. alt .
1

7
! ! ! 20. Anna , T. 5. Withelm Hung , . .Auszug aus den Cipilſiandesregiſtern der Stadt Judwigshafen. 17. Dina , T. v. Wendel Weinreb , Eiſenhdlr . 27. Adolf , S . v. Jak . Bansbach , Zimnmermann .

Nobbr Wer 21 . Elſa Luiſe , T. v. Hch. Schloſſer , Tapezier . 27. Olga Marg . , T . . Hch. Waldherr , Bahnarb .8
20. Ludw . Karl , S . v. Ludwig Karl Albrecht , . ⸗A. 25. Roſina , T. v. Ad. Hoffmann , Tagl .20. Gg. Würtz , Bahnaſſiſt . und Anna Marie Belz. 21 . Herm . , S . v. Joh . Mannebach , . ⸗Schneider . 22 . Paula Joh . , T. b. Joh . Boſſert , Kaufmann .19. Karl Blum , Gußputzer und Marie Eva Rudenheimer . 15. Thereſia , T. v. Iſidor Müller , Tagl . 24. Karol . Mathilde , T. v. Frz . Sachs , Schutzmann .22. Joſ . Neff , Tgr . und Franziska Kirſch . 15. Paula , T. v. Aug . Heim , Rohrmeiſter . 26 . Otto , S . v. Joh . Gg . Kaiſer , Keſſelſchmied . E28 . Joh . Volz , Tgr . und Herm . Karol . Vollmer . 18. Helena , T. v. Nik. Utech , . ⸗A. 25. Simon Wilhelm , S . v. Cyriak Müller , . ⸗A.

1
28 . Joh . Stief , Ackerer und Kath . Kern . 20. Eliſab . , T. v. Hch. Klee Maurer . Nobbr. Geſtorbene :28. Irdr . Stahl , . ⸗A. und Kath . Weber 22. Frz . Rich . , S . b. Leonh . Vogelmann , . ⸗A. 21. Vanlentin Kratz , Pfläſterermeiſter , 53 J . alt .21 . Karl Schneider , Schloſſer und Marie Weller . 23. Chriſtoph , S . v. Gg . Chriſt . Strohm , Zimmermann . 22. Ludwig Karl , S . v. Lud . Albrecht , . ⸗A. , 1 J . alt . 128 . Nik . Weis , . ⸗A. und Chriſt . Meier . 21. Marie Kath . , T. v. Wend . Otterſtätter , . ⸗Vorarb . 22 . Lothar Anton , S . b. Kaſpar Dilger , Uhrmacher , 2 M. alt .

123. Jak . Dietrich , Tüncher und Anna Deutſchel . 19. Otto Jul . , S . v. Ad. Leiner , Spenglermeiſter . 22. Franz Ferd . , S. v. Franz Schädler , . ⸗A. , 5 M. alt .26 . Emil Heil , Schloſſer und Marie Magd . Tretter . 19. Emilie , T. v. Jak . Anton , Mineralwaſſerfabr . 24. Roſa , T. v. Herm . Stahl , Bureaudiener , 2 M. alt .26. Adolf Menz , Maler und Anna Mohr . 21 . Wilhelmina , T. v. Nik . Sittinger , Schloſſer . 25. Friedrich , S . v. Gg . Schafert , Fuhrmann , 8 M. alt .28 . Peter . Arnold , Gewürzarb . und Joha . Müller . 23. Frieda Wilh . , T. v. Phil . Sauer , Bahnbed . 24. Helene , T. v. Johann Einſiedel , Schreiner , 11 T. alt .
Nobbr. Getraute : 23. Jak . Eugen , S. v. Jak . Trautmann , Poſtbureaudiener . 25. Eliſab . , T. v. Gg . Alb . Moll Wwe. , 2 J . alt . L.28. Marie Kath . Charl . , T. v. Dr . Ad. Basler , Chemiker . 26. Jakob Wagner , Rangirer , 25 J . alt .28. Aug . Frdr . Hch. Karl Hichert , . ⸗A. mit Frieda Schöpf . 18. Andr . Otto , S . v. Peter Joſ . Sattler , . ⸗A. 26. Gg . Karl , S . v. Friedr . Stauch , Baumſtr . , 19 T. alt . 128 . Ludw . Eſtelmann , Tgr mit . Anna Kath . Zimmermann . 18. Guſtab , S . v. Wilh . Carl Leitſchuh , Eiſendreher . 26. Georg , S . b. Adam Münch , . ⸗A. , 1 M. alt . 229 . Joh . Pet. Keth , . ⸗A. mit Anna Marie Hörr . 22 . Elſa Veronika , T. v. Joh . Väth , . ⸗A. 26. Karl Köhler , Bureaudiener , 27 J . alt . .29 . Joſ . Müller , . ⸗A. mit Anna Marie Oppermann . 28. Heinrich , S . v. Wilh . Lang , . ⸗A. 26 . Jul . Hillenbrand Maurer , 36 J . alt .23 . Joh . Storzum , Kaufm . mit Friederike Krück . 28. Johann , S . v. Joh . Kraſtel , Maſchinenführer . 27. Marie Marg . , T. v. Joſ . Förſter , . ⸗A. , 8 M. alt .28. Ad. Angermeyer , Maurer mit Marg . Demmer . 21. Ludwig , S . v. Anton Mazzetti , . ⸗A. 27. Sofie Neumann geb . Zipfel , 59 J . alt .26 . Och. Kurz , Schulverw . mit Joha . Erlenwein . 26. Eliſab . , T. v. Jak . Gg . Schehl , . ⸗A. 27. Adam Steuernagel , Schiffer , 62 J . alt . 028 . Jak . Engel , Küfer mit Barb. Fuchs. 27. Anton , S . v. Phil . Joſ . Glas Kernmacher . 28. Franz Lud . , S . v. Frz . Lud . Löffler , Tanzlehrer , 2 J . alt .26. Joh. Mulg, Bahnarb .mit Eliſ Rehg. 26. Anna Maria , T. v. Frz . Räuchle , Monteur . 27. Eliſab . Rau geb . Baher , 68 J . alt . 728 . Frdr . Hezinger , Schloſſer mit Eliſ . Benz. 28 . Ludw . Phil . Paul , S . v. Phil . Stichter , Friſeur . 28 . Otto , S . v. Joh . Gg . Kaiſer , Keſſelſchm . , 2 T. alt .28. Wilh. Auguſtin, Ackerer mit Eva Kath . Beck. 24. Wilhelmine , T. b. Gg . Heinrich Baier , . ⸗A. 27 . Jak . Karl Knobel , Steinhauer , 25 J . alt .28 . Jak . Gimmh IV . , Ackerer mit Karol . Weinacht. 24. Eliſab . , T. v. Michl . Grißmer , . ⸗A.

22 Kl

§l . Elisabethen-Verein Mannheim .
Ge wungen durch die beſonders in dieſem Jahre äufigen

165
zungsgeſuche werden wir Anfangs Dezem er mit

Wilhelm Schönberger ,
T 2 , I . Mannheim T 2 , I .
Von heute ab gewähre ich bis auf Weiteres auf alle bei mir gekauftenMöbel wie ;

Complette Schlafzimmer⸗
Wohnzimmer⸗ u . Einrichtungen
Küchen⸗
Se Rabatt

Für Brantleute daher die beſte Gelegenheit zu billigem Einkauſe
n.

Weber' s

Calssbadef

Kafeegevün
st die Krone aller Kaffee -

verbesserungsmittel .

Weltberühhmt
als der feinste Kaffeezuss tz.

—hoher miniſterieller Genehmigung eine

Gaben⸗berlooſung
pverauſtalten . Wir bitten alle unſere Mitglieder und Freunde

2
recht dringend , zu dieſem Zwecke geeſgnete Gahen uns gütigſt
zukommen laſſen zu wollen . Es handelt ſich nicht allein
um die laufende Unterſtützung der Armen , ſondern auch um

9 Erhaltung unſerer bereits getroffenen charitativen Einrich⸗
tungen ( Vokksküche , Erziehung u. ſ. . ) . Die Hochw . Pfarr⸗
amter , die Damen des Vorſtandes , ſowie der Unterzeichnete
—52 zur Entgegennahme von Geſchenken jederzelt gerne

exeit. 14188
Karl Winterhalder , Kaplan , A 4, 2.

CCC .

Mannheimer Fecht - Club .
Zur Feier des

XVI . Stiftungsfestes ˖ leber Zel5
Aufnahmen bei elektr . Licht zu jeder Zeit völlig

ladet die verehrl . Mitglieder unabhängig vom Tageslicht . 921838 Ideal - Kronen D. fi. P.
zu einem Künſtleriſche Photographien . 12 Viſ . 7,50 Mk . 12 Cab . 24 M. zc.] ſind der ſchönſte , ſchmerzloſeſte und haltbarſte Zahnerſatz ohne

Platten und Haken , von natürlichen Zähnen 1 unterſcheiden .
Künſtlichen Zahnerſatz in Goldfaſſung , Brüctenarbeit ,2 Fest - Commers

I.
Aluminium und Kautſchuckgebiſſe .

hee kaech er Dentist Mosler ,
h Bräu ( Plank f

oberer Saal , ergebenst ein .
e

16182 ( in Firma Gebr . Prächter & Co. , Fraukfurt a. . ) altein⸗ O 3 , 10 . im Heckel ' schen Hause . O 3 , 10 .
Der Vorstand . gefürte, porzüglichſte uebilligſte Marke beſonders empfehleuswerth : Elektriſche Einrichtung zum Plombiren , ſowie Unter⸗

gebote

NB. Ich bitte genau auf meine Firma zu achten . 91794 [ 5551

JofphotagraphCiolina Keine Zähne
und Wurzeln ſollen mehr ausgezogen werden . Kranke und

eidelbergerſtr . ſchmerzende Zähne werden geheilt und mit Gold , Platin , SilberlJetzt P 7 , 14a Kee Waſſerth . ) ] oder Emaille gefüllt . Melne 100505

————

—

ind gestattet.
Souchong 5 Et . f Mk. 925 . 115 f 5

ſuchen des Mundes , 0
inführungen sind gestattet . go 1 „ . — etto⸗Pfun

Ulü 88
roth „ 8 „ . 80) i. Packet

Seifenstempel,n friſcher Packung vorräthig bei : 13594allzen 0 4 01 0 1 Louis Lochert , Speiſemarkt, R 1. 1. Eutwerthungs⸗Stempee
für Alters⸗ und

11411 Jupaliden⸗Verſicherung . 8

Bitte .
durch mild . malurbeſterl . dlektr . Kuren U. Vibrationg -Masgage
beſonders bei allen Katarrhen der Athmungsorgane , bei Motorfahrzeuge aller Art
Magen⸗ , Darm⸗ , Leber⸗ , Nieren⸗ und Blaſenleiden ; bei 5
den verſch . Nervenerkrankungen , Neuraſthenie , Fr⸗ e 1 3 I0 . Mannheim . 0 3, 10.

5
75 5 1 Waeekrampf ꝛc. Folgen von Onanie , Mannesſchwäche , Nerven⸗ 2 * 13 wi im H

ne pc Ard Für Mit 5 Chem . Reinigung U. Kunſt⸗Waſcherei 1 Neeaue o eeeinſchäden , chron . Stuhlverſtopfung , ſowie ferner bei 8 — 5 znel - ⸗ Annalt di 11 itte , u.Frauenieiden , Iſchtas , Gicht und gigeumakismus . Personen - u . Last - Benzin - u. elektr . für Damen⸗ und Herren⸗Garderobe , Möbel -
pugeh 99 ge Gaßen e

f und Dekorations Stoffen jeder Art . Inn ſetzen, daß wir den mes,Nb,3 Kuranstalt V. Ffanz Malech N,3 verkehr
E

Betrieb
RBasche Lleferung - Billige Preise .

armen Kindern unſerer Kinder
ſchule in der Neckarvorſtab

Ondulation à la Marcel .
Manicure ( Hand - und Nagelpflege ) .

Heinrich Seel . C 2, 24 düenneanf
8

Hypotheken- Darlehen
zu zeitgemäßen Bedingungen ſtets zuhaben durch 87522

ſelepb, l88 . Ernst Weiner , C l, L7.

5 —5
2. fleine Weihnachtsfreude bereitenSprechſtunden —8 Uhr , Sonntags 10 —12 Uhr. 11887

L w0erk 0 A Ke
Anerkannt tadellose Ausführung . 32570 können . Die Wahergt chneten ſine b de gegegeg8 deb gee g ch S 8 UX „

her Empfangnahme von 9575EE 2 ereit .Avis für Damenl Ludwigshafen am Rhein
dComfortabelst eingerichteter Frisir - Salon .

Leipzig — München . 71008
e Saee 912 5Hochzeits - und Ball - Frisuren .

am Diakoniſſenhaus . F.
Speslalitt : 15145 — —ůͤ—

5 5 051 1 1095. K Hf1 — SRHGANHPOelag . — Ins E tor ESl 0 I chenre W
.

Hausfrauen Uriheil . Sie selbst 5 1 „ FCFbCüß

Eine erſte Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft
D ilen⸗ lud Kinderhüt

2 1 werden ſchön garnirt , unte
ſucht per ſofort eine tüchtige Kraft als Zuſicherung prompter Be

dienung und bimnafßer

Inſpekto * e , 19 , part
Wer ſammelt

Teten bie Schrauth ' s gemablene
Salmiak - Terpentin - Seife

das beste Maschpulver derweit

Blendend ieisse , Wasche , garantirt rein .
Hochster Fetigefalt .

Nur echt mit in rother
Schutzmarke ** Farbe .

Ueberall käuflich à Packet 15 Pfennig .
D50524

mit Fixum , Abſchlußproviſion und Reiſevergütung . 6

Offerten unt . Nr . 15340 an die Exp . ds . Bl . Abfälle 2
Offerten unter Nr . 15598

die Exped . d. Bl .



— Manunheim , 4. Dezember .

—

General⸗Anuzeiger . 7 Sekte .

AFruf !
Auch in dieſem Jahre bitten wir gedenken zu wollen unſerer

Fll⸗ und Pfkegeanſtalt für Epileptiſche in Kork .

Dis Anſtalt hat ſich gedeitlich weiter
ſentwickell; es ſind im*

ingen konnte als gehellt oder gebeſſert
Zahl der Bekten 0 vermehrt , ſoweit

ahaſdee Naitin geſtattet , und trotzdem kounke nicht
imeldungen entſprochen werben .
ch die genannte weſentliche Vermehrung der Bekten hat

die Anſtalt aber bedeuteende Austgaben außerordentlicherArt , ſodaß
ſie in Hliublig auf die zvorhandene Schuldenlaſt und die verhält⸗
Alßmäßig geringen Pflegegelder der thätktäftigen Unterſtüͤtzung
kdeldenkender Menſchen dringend bedarf .

Gaben bitten wir au den Inſpektor der Anſtalt in Kork oder

an 118 Vereinsſekretär Koch, Karlsruhe , Adlerſtraße 28 zu
fendel 15678

Der Aufſichtsrath .155 Laudesausſchuß .

Man mheim .

Gegründet 1867 . ea, 3000 .
Telephon Nr . 3

Bureau und Vereinsräume Eit . C A, II .
Der Verein bietet seinen Mitgliedern :

Vorlesungen literarischen , geschiehtlichen , naturwissen -
schaktlichen , kunstgeschichtlichen , kaufm - fachwissen -
Schaftlichen Inhalts , Recitationen .

Bibliothelk mit ca. 5000 Bänden ,
tristik eteé.

Lesessal ea. 90 in - und ausländ . Zeitungen , illustr . Monats
schriiten , Witablätter , Atlanten , Lexica, Adressbuch
der ganzen Welt ( 61 Bündle).

Unterrie Handelsfücher , franz . , engl , ital . , holl . ,
spän , und russ , Sprache .

Nostenfreie Stellenvermittlung . Ermässigte Ge⸗
bühren bei anderen grösseren Kaufm . Vereinen .

Krankenlkasse , eingeschr . Hllfskasse . Niedrige Beiträge

Peis tzung in Nothfällen .
Sehtsberathüng , event , Unter Mithilfs eines jurist

Beiständes .
Lebens - und Unfallversicherung auf Grund von

Verträgen mit verschiedenen Gesellsehaften , Wssentliche
Vortheile beim Abschlusse .

Vebersetzungen vom Deutschen in freinde Sprachen und

umgekehrt .

rbernnesen Abendunterhaltungen , Ausftüge ete .
reisermäüssigungen beim Grossh . Hof - und

Natignamhenter Sunlbau - Vaxieté
Apollotheater Pallorama — Badean⸗
stalten — Photograph . Anstalten .

Viertelführl . Heitrag M . . —Lehrlinge M. . 50 .
Nüäheres im Bureau . 88880

Fachliteratur ; Belle -

Melelpuzmn⸗ und Laternenfabrik

e Mannheim e 14 %
Abtheilung II . 5

Galvaniſirungsanſtalt , Dampfſchleiferei

und Polirerei
Berſilberung , VBernickelung , Berkupferung , Ver⸗

heſfingung , Verzinnung , Verzinkung von ſüämmt⸗
en Meiallen neuer und gebrauchter Gegenſtände ,

in kadelloſer dauerhaſter Ausführung . 87789

Versilberung den 5
aeeg ahe,enſtänden , Tiſchgeräthen , Eßbeſtecken
z0 % für Hotel , Reſtaurant und prilvate , in leichter

Aud ſtal ker Auftage , je nach Wunſch ,

VVernickelung ven

Jahrrädern , Fahrradbeſtandtheilen , ſowie Gegen⸗

„pen
jever Art und Größe ,

Auffriſchen ,Verniren, Aetzen und Repariten von
Kronteuchtern , Wandarmen, Kunſtgegenſtänden ze . ,
ſowie dauerhaf es Bronciren nach eigenem Spezial⸗

verfahren in allen Nügneen ,

Aeſerung
completter Schaufeuſter⸗Geſtelle und

Decorations Utenſilien .
An m a hmestellen :

Firma Hermann Razlen ( Alexauder Heberer Nachf. ) ,
Paradeplatz , 5

Hirsch & Freiberg , F 2 , 5 , Maunheim ,
Fr . Schlemper , K, 26 , Maunheim , 0

Adolf Pfeiffer , U 1, 8 , Maunheim .
Jac . Sehmitt , Oggersheimerſtr . 17, Ludwigshafeſ .

—0 1 ie

anzen 101 Epileptiſche in ihi verpflegt worden ,

um⸗ und aufgeſetzt , aus⸗
gemuuert u. ſ. w. werden

Oefen , Herde ,
NKoessel été .

ſowieſämmtlicheReparaturen
von Maurerarbeiten prompt
und billig ausgeführt von

Franz Bergmaier ,
11. Quer raße 26

Beſtellungen durch Poſtkarte
à 2 Pfg . 15846

Herde werden von 80 Pfg .
an ausgemauert .

Buchhaltung
jeder Art , Neueinrichtung ,
Beitragung von Büchern ,
Bilanzabſchlüſſe , kaufm .

Corteſpondenzen ꝛc.
übernimmt noch Stunden⸗ u.
Tageweiſe beſtempfobl . Kauf⸗
mann Ja Kraft . Offerten er⸗
beten unter Nr . 92590 an
die Expedition dſs . Blts

Helb⸗Darlehen . Diskret .
auf Grundſt . u. Häuſer , Policen
u. Wechſel , Abſchl . v. Verſich ,

Offert . unt . R. B. 15658 à. d. Ex⸗
ped. d. Bl. Nückpexto erbeten .

Uchtige Kleidermacherin
nimmt noch Kunden an .

14674 6 , 20 , 4. St .
uden discrete undDamen evole Aufnahme

bei Frau Burgi , Hebamſlie ,
Colmiax , Judengaſſe 4. 81812

eeee

Gitlanfen dte
deeö 1 5gefleckten

Beinen , Gegen Belohnung ab⸗
zugeben Schwetzingerſtr , 5 .
Vok Aukauf wird — 1840

aree . ſcdeider ,
Stiefel und Schuhe 1
99798 K. Bech , S 1, 1

Planino , Diplome tentiſch, Dezim. ⸗
Maage , Branbſchrank , Dip . u. ſonſt
alle Sort . Möbel ſeh r billig z⸗verk.
14886 e8 J „ 1 .

pe ee
Aller Art , wegen Abriß und

Neubau , zu jedem annehmbaren
Preis . mer⸗, 9 5 und
Ladeneinkicht . Vollf
Mk. 40 —pol . Ges kk⸗t
Spiegel lſchrauk Mk. 89 ; Divane ;
klegante Schreibtiſche . Alich auf
Abzahlung . 85814

Pollatſchek , 2 , 7.

Bluüthner⸗ chwarz ,
großartig im Ton u. Ausſtatt, ,
iſt preiswerth Zu
15168 9, 29 , 8 St .

Sebrauchtes Moöbel und

Bettung zuu berkauſen . 14969
3. Querſtraße 479 .

Adwagenjeder Ark
1 . Leickert , 11. Querſtr . 34.

1 Zwergſpitzer ( Mäunch . )
Jahr alt , zu verkaufen . 14716

Mhberes Kleinffeldſtraße 43.

Ein Pferd ,
ſchöner brauner Wallach , trättt
gébaut , 11 Jahre alt , preiswerth ,
Unter Garantie zu bekkalfen.
Neekarau , Friedrichſtr . 13,

zum Ochſen . 14791

Aornz Gerſten⸗ u. Haferſſroh⸗ Dick⸗
küben , auch in kl. Quautum

u verk . IA 4, 19/20 . Stallung
für —5 Pferde ſowie Heu⸗ und
Haferſpeicher zu verm . 15895

2. gute kkräftige Zngpferde
eesswürdie zu verkanfen . n8s

Näh in det Expedition d. Bl .
Rleitet echter Seidenſpitzer ,

iſt Preisw .
15167ſchwarz , 2 Jahr alt , iſt

e ＋ 6, 29 , 8. Stk.

Eine erſte Maunheider
Sroßhandlung ſucht per ſofort
oder ſpäter einen

Lehrling
Chriſt ) .

Gefl . 0 Ulft. F .
12907 au die Expedition d. Bl .

L . Nr.

In einem eiſten Großhaud⸗
lüſigshallſe iſt eiſle 97979

8
Lehrlingsſtelle

durch eiiſen jungen Maun mit

guter Schulbildung , zu beſetzen .
Näheres im Verlag .

7*

Lehrling.
Ein mittleres Engroshaus

fucht für ſofortigen oder

ſpäteren Eintritt einen Lehr⸗
ling mit guter Schulbilbung
gegen monatliche Vergütung .

Tüchtige Ausbilbdung ga⸗
rantirt , Offerten unter No .
15418 an die Exped . d. Bl, .

Getrag . Herren⸗ u. Fraß
kleiver , Schune und Stiefel
känft Ludd . Merzmanm ,
88916 ＋2 , 12 .＋ 2 .

Gänfelebern
wirben 170 7 angekguft

10f. hler A 100178
6. Querſtraße 2. Stock

Gebrauchter Ladenſhiu
zu kaufen geſuch ! .

. 9, Fahr dbenblügg

Tiſlencoſonie .
In ſchönſter Lage Schwetzin⸗

gedss, egenüber dem WaPark , 7 Minuten von der Bahn,
ſind zwei leuerbaute Villen
auf 1. Aprel zu —

. Mannhardt ,Architekt ,
14804 Sannder
Taifen mittl . Größe

bill . zu verk
Naßz⸗

zu erfragen
Ug , 16, 4. St . lunks 14892

Bayrisches Eportbier
anerkannt kochfeine Qualltät ,

empffehlt zu mässigen Preisen

Bürgerbrau Ludwvigshafen 3. Rn. (Bayern . )
Tüchtige vertreter unter günstigen

Bedingungen gesucht .

71888

2ͤ ͤ ͤÄ — — —

Lchocose

Zum Besten des Dautschen Voreins
für

Zanitätshunde

zu Cöln

D à M . 1 —

VBaden⸗Badener
Mferde - Bolterle

à Mk . . —

nach Auswärts Porto⸗Zuſchlag 10 Pfg

Zu beziehen durch die Grpedition

des Gener al Auzeigers und

Filiale Friedrichsplatz 5 .

Eiſt güferhältenet Landauer ,
ſowie ein Zweiſpänner⸗Geſchirk
preiswerth zu veitgufen , lößbs

Mäheres I. 13 , 20 , part .
1 Aug ehech. Aaf Tiſche ,

1 einthür . Schrank , Waſchkom .
verſch . Stühleu . Spiegel, Deckbett
und Kiſſen billig zu vekkaufen .
15569 Näh E 6, 8, park⸗
Allerlerzuverk

hot App
Phot Appar , Lat .

magica , Blument, , Biumenbank ,
Vogelhecke, Oſenſch. Hundezw . u,
Hiltte , Gasten t. Näh. i . V. 221

Thiffomer , Vertikod
Kommode , Waſchkom . ſuit

Div, , Betten ꝛc. bill .
4. U. Joh . Miebergal , 64,4 . 14038

Ein Reſſenver , weſchet die
Pfalz , Ried , Maunheim ii. Um⸗
gegend bereiſt , gut eingef , ſucht
paſſ . Stelle ſpeciell Colouialw .
branche , ſofort oder ſpäter .

Oſferlen unter Nx. 11 an die
Exveditton dieſes Blgttes .

Einle junge , ungbhängige Frau
eht Waſchen u. Putzen . Zulerſr⸗Naidgee 3. St . x. 15159

Eine junge gebildete Fran ,
31 Jahre alt , ſucht Beſthäft ! 9019in einer Familie als 15678

Vellrrlkkin det Hausftat.
Dieſelbe iſt berelt , eine Woche

Probezeit zu geben . Zu erfrag bei

Fran Direktor 1

Adee
Juſige Fräu geht Waäſchen u

U2 , 67 part .Püßen . 15539

17
nie N 51 5 Zim, ,

S , kl. Haltah , 1. gul. Hauſe
bie Apkil geſ, Oeſtl , Skadtih od.
Baufiſchulg . Heobkz, Offert . m.
Preisang , d. d. Exp. ds. Bl . unter
No. 15667 .

14859Planken .
In beſter Lage der Stadt ein

ſchöner Laden
mit oder ohne Wohnung per 1.
April 1902 preiswerth zu verm .
Näh , bei A. Jander 2, 11.

urean .
Bureau , U 7, 0

Rheinstrasse ,
bestehendd aus Zim .
mu. Eubehör per 1. Jan .
Od . Später zu verm . 15218

Wän . dlas . 2 . Stock .

M 2 , mehr . Pakt . ⸗Zim ,a
zu v.

Stossb schcng Hüume
zu Vermietnen . 3

Der 2. Stock unſeres
Hauſes B 6 No . 30/ ( 1 ,
gegeuüber dem Stadtpark ,
iſt wegen Verlegung des

darin befindlichen Offiziers⸗
Caſino per 1. April 1902

neu zu vermiethen , ſei es

als Bureau , Vereins⸗

lefal oder Wohnung .
Nüheres zu erfahren im

Comptoir der Mäunnheimer

Atienbranerei — 65 15.

zu
18843

7858

57 7 Burenu ;

3, 17, 1 1
zu verm , Näh . 2. St . 1 615

Alis Lagerplatz
Sder zu gewerbl . Zweecken
zu verpachten der 2187 am

koße Acker im Allwaſſer an

nie , und
E 15147

er Feudentheimerſtraße U. der
Weinheimer Nebenbahn .

Näh . &1 , —
8 . St

. 2
At Put . 60²

Augartenßt. 40%
dth.

Paärterre⸗Wohnung von 2 Zim⸗
mer und Kilche per k. Jaſiuar
zu vermiethen . 14609

Bahnhofplan 9, 3. Stock ,
6 Zim . nebe Zubeh . ſof, zu verim .

Näheres 2,
Stoc⸗

15826

Beilſtr Ammer unnd
fl . Keilche mit Ab⸗

ſchluß zu vermiethen . 15609

Beethoveuſtr . 4 /
( Neubau )

herrſchaftlich ausgeſtattete 6⸗Zim⸗
mer⸗Wohnungen mit Zuübehör ,
im 5. Stock 8 Zimmer U, Küche ,
ſowie im Soukeérrain 2 Zimmer
und FKüche zu vermiethen⸗ 18808

Näheres Moltkeſtr . 19 ,2. St .

B. d B 12, Wohnungeſt ,
4 und 3 Zim. zu ! v. 18787

Cie Berthoven⸗und
Eliſabethlr . enbar )
elegant ausgeſtattete 5⸗ u. 4⸗Zim⸗

mer⸗Wohnulgen Rebſt Zübehör
im 5 . Stock 4 Zimmer u. Küche
und 2 Zimmer und Küche im
Parterre per 1. April zu ver⸗
miethen . 18112

Näheres Moltkeſtr . 195 25 St .

Nelft . Iß Zin. 3. verin . Löent

Berthovenſtraße J0,
elegante —38 Zimmer⸗
wohnungen und —4 gr .
Zim . mit Bad ꝛc. 3%v . flert

1 reir L15 , 11, 7 Tr. ,ismarckſt . 2 gut⸗ mbl⸗ Zig
ſof, od. ſpät zu verm .

Daldergſtr . 5 Swi
Seitenbau , 1 3 r u. Kiiche
per 1. Janugr1802 zu vermiethen

Näheres Manuheimer Aekien⸗
brauekei , B 6, 15, —

Eichelsheſſterſer . 3, 3. Sl. ,
3 Zinihter mit Zübehör , Weg⸗
zußshalber ſofort zui verinietgen .
Näh. , Mhein auſtr . 15 pt. 14071

Eliſabethſtraße 8.
Gaaſe Wohnungen,
Zimmer und Zübehör

zu dermiethen . 7

Näheres Lauge , I 6,9 .

Friedriohsring 28,
781 Garderobe , Bade⸗Aimnm ; 7 572( Aimmek zimmer nebſt Zu⸗
behör im . , 8. und 4. St . her
1. Oktobei event . früher zu v. 087

St : 8 Zimmer1 2 10a4Ailb Zubehbr per
1. April zu verm⸗ 13547

25 Zahnarzt Steenn

63 2. Tr. , 2 ſch. leere zim.
0 mit ſeh. Abſchl . Aibein⸗

zel!155Herrn per ſoſort öd. 1 . Jan .
zui vermiethen . 15578

07, 70 Etage , zu verm .
auf 1. Apeil 1902,

gioß 5 Webnung beſtehend
Aus 8 Zlin. , Küche ,Badeziint. U.
Zübeh . paxt. 15¹

9 5 0
e N

mädchenz . „Zubehb !
ſofort od. ſpäter zu 155 15578

9 . 20
1 hoch.

5 7 4 . Sr , eu herger ,
9 0 6 Zilhtmer , Küche ,

Gardekobe per ſöfort zu verſn
Näh . 4. Sk. , ks . 15605

— 5 Zim⸗Wohn , J. d. Aitſſadt
auf 1. Aßril geſucht. 91 i . Preis

3
Nr. 14605 an die Exp, d. Bl.

Zilhmer, Padez . U. Küche
in feiner Lage für April 1902 zu
miethen geſucht Preg . 700 Mr.
Off . unt . Ne. 15485 a. d. Expd .

Wirthſchaften .
2. it 2 Fantenils , faſt
Sopha neu , zu perkaufen.
15064 3,6 , 1 Treppe .
IHarmonfum , IPlalto Ill . zu Uff

Lülſenſtr . 6,pt Udwigsb

Ntlewert)zu kaufeg
1

2 Divaus .
Näh . Wftügersgrundſtee125parterre .

Sebeneee eneeeeth
Heblauchtetſüacher Gishrnoſen

zu verkaufen ,
3 , 16 , Juſtallations⸗ Geſch

Große ſchön eing . Puppen⸗
rüche u. bergl . zu verkaten .

1549 Rheil ndammiſtr 11. II. St.
Getr . gilſerh Habelock bilſig

A verk. Näh 6 7,18KI 1892

Geltgenheitshauf.
Pertiſtam , 1 hochfeine

Garnitur , Divau , Jopha ,
wollſtändigs Petten , Ma⸗
trnzen billig zu verkaufen
14695 2 , B. St .

Schönes Wir echale
zli, 15592

Näh, . Kircheuſtr . 12 — 8, 291

TAhnd .
0 3, 105

Laden , am
9 8 Iin . L gr. 1ſenſt . nehſte Sotſberrdit ſef od. ſpt .

3. 0. Näh . G 3, 12/14 , Ecklad . eon
3, 17, Faden mntt Nebenräum .

nun ver Näh . 2. St . 15171

P1 , 7, Gußer Mben
per Friſhiahz ev, ſofort zu ver⸗
miethen . Näh. 2, Stock . 1557

feiuſte Lage,0 0

95 Preiteſtraße Laden , in
welch . ſeither feines Schuh⸗
waakengeſchäft betrieben ,

per Frühjahr event , früher ,
Schau⸗owle 1Ladenme1

und Souterrain ,
els - dzyis Raufhaus

105
ver⸗

utlethen . 2274
Näheres Gebrüder dieis,
5 euſter

eeee

＋ 3 2, Stock , Wohnung
; J von Zün , Küche

Iu, Zubeh . , ſowie größ . Magazin ,
beldes zuſammen oder getreunt
3¹¹ ee

15148

2 , Matkthlaz
eille 155. 1l
Wohnung von 8 Jimmern
mit Zubehör per ſofort zu
vermiethen . 14945

66 7
. Wohng⸗ 22 Zim.

% (u. Küche a. d. Skraße
gehend , ſof. zu verm . 15899

1 96 St . , Wohn. mit1 45 22˙Z⁰ Zim . u. Zubehör i

per oſort zu vermiethen . 92899
Näheres U 7, 25.

Mapferden Woßy⸗17 15 28 Uung z. verm . 1477.

37
7

Zmmer. Süch —3
Zimmer , Küche und

9 5 af ruhlge Familiel bis
1. Jauugr zu vermiethen , 1553

Zu erfragen 1 Treppe hoch.
＋ 1. St . , 83 Zimmer12 28 U. Küche zu v. 8

K 3 9 kleine Wohnuth , 1

35 Zimmer und Küche
per 1. Dezemiber zu vermiethen

Zu erfr . im 3, Slock . 14872

l I , 1 ,
3. Skock, elegante Wohnung , 8

9 Badezimmer u. alleim
übehör per 1. April 15 190Lermiethen .

St . , 8 15 U.M 1 24 Küche per ſofort
zu vermiethen . Zu Lifkagen
M I, 2 a, Laden . 9809

N
Kunststrasse .

2 . Wohn⸗Etage , 5 Zimmer
und Badezinimer 13heizung , elektr . Licht

1
N.

ſo . ob . ſpät . zu verm . 1089
5

( unſtſtr . ) ,2. St . ,0 4, 17 Wohnmung von 1
Zimmern , Küche de. per 1. März
k. J . zu v. Näh . Buchhdlg . 4097

5 I , 3 ＋St , ſchöne N
Anig, 4 Zim. , Kllch

und Aubehör, per . Jau . 1902
preiswerſh zu verm , 1518

3p4 55 Fitiſſer , Nüche und
„ Keller ſofort zu verm .

Näheres Laden . 15038
Stock , 3 ſchoue8595 4a Zimmer und Küche

mit Abſchluß u, Zubeh . zu
Näh , daſeſbſt 8. St . 14979

1 6 redrichsrin
8 6, 20 U. Zubeher
pek ſotort zu vernitethen . 93229

Nab 1 8. Stock baſelbſt, ſowie
I 48,

188 merwoßug mit Zübehör

Friedrichsfeldſtr . 45 , 2. St ,
1 J . U. Kllche hill . z. verm . 14886öos

Hontardplaß 1, Sliege ,
3 Zim. , Küche , Keller , Manſarde
lofdrt zu verm . 94732

Gontardstr . 8 , Il . ,
7 Zimmerwohnulng , auch getheilt
als 3 Unld 4 Zimmerwo iunng ,
ſofort billig zu verm . —5 34 2. Sl . ,
Zim. m. Balkon , Rüche u. Zute
ſdeg . Verſetzungp. 1. Jan , z. verni.
Miethpr . 45 Mk. monatl . 14739

Foßtarsſtſe U e dei
Hauptbhof ,

1. Et . 7 Zim. ( 6 u. d. Sir! N. u.
Zb. M. 1200 z. v. Näh . i. 88, 14727

9 Zucsſtraßßſe 8, Lis kis der
daf 2 St . 2 Zimhier

„ Jau . zu
1515

am d⸗anrhiſt 5i
Bel⸗Etage , 11 05 Wohnung ,
6 Zimmer intluf gr. Babezimmer⸗
1 Mäbchenzimmer , Küche, Speiſe⸗
kammer , celler , Warmwaſſerleitung
zci eventl . mit großem Garten gr .
1. April zu vermiekhen . 14428

111 5
Ahelnbammft. 30 Jenee

Jan .ſchl bis 1.
Sk. 15586

8 5
ſch. Wohn . , 2 od.
Zub. zu uv. A402

fiehKütche ver 8 8NMäh . 1.

2. Stöck ,
2 Zim . u.

au . zu vebit .

Hhölnhäuserstr . 48
Zimmer⸗Etlle ſchöne 38

Wohnung preiswilr 905 zu .
vermiethen . 540

Näheres Mbeinhänſer⸗ 5
2 wraßze 26. 4.

osengalenſt11 ih
Schöne 4Zimmer⸗Woh⸗

nungen mit Zubehör ſof .
zu vermiethen . 99372

Gebr . Hoffmann ,
Rofengartenſtr . 20 .

Fiedfeldſte , ſg , im
Küche zu v. Näh . 2. Sk, 14718

Rheinhänſerſtr . 00 , part ,2
Zim . od. 8 Zinnt, u. Küch für Ge
ſchäftsm . geeign ſof. z. v.

Wosengartenstr . J .
Sehr ſchön gelegene Wohnung
almt Gbethepfaz , aus
4 Zimmern imik all eit Zubehör ,
pet 1. Apr . 1902 od. 15 z. berm .
15307 Näheres 4, 20 .

St . i1 Zim⸗
Mheindammtr. ) . e .
od, ſpät . z.verm . Näh . Laden . 1400

Rupprechtſtr . 4,
Schöne Wohnungen von 10
5 und 4 Zimmier , ftebſt Bade⸗
zimmer im 3. und 4. Stock , vom
1. Oktober ab zu verm . 99380

Näh . Rupprechtſtr . 2, parpt.

8 Rupprechfsfr . 8
zu vermiethen :

Zimmer , Garderobe , Bad
und Zubehör . 15674

Näheres Lameyſtr . 5, part .

Neubau .

Schwetzingerſtr. 154 , Ein⸗
Zweje u. Drei⸗ Zimmet⸗Wohng .
intit Zubehdr per ſofort preis⸗
würdig zu beziehen . 95852

Nitheres parterre, Bäckerei

Seckenhe 5 Zim .rſtr . 33 ,
U. Küche , 2 Zim, u. Küche u. 1 fl.
Zim . u. Küche ſof, zut v.

Stock ,

49
viscA- visSetkenheimerſr . 92 . l

ſchule , wunberſchn freie Auß ſicht,
8. Stock , beſtehend aus 5 Zjiſi⸗
mern und Küche nebſt Zußehſ,
per 1. Jautiat, beziehbar, züt Um.

Näh . part . , Schreineret . 156635

Thoräckerſtr 9, Zim . n.
Kilche zu verm . Näh, 2. St el⸗

Jungbuſchtraße Nr. 14
II . St . , . ⸗H. , 3 Zimmer u.
Küche zu vermieth . auf 1. Dez .

Näh . Mannheimer Aetien⸗
brauerei , B 6, 15. 14824

Mchſt. 3 5. t 1 Fimmer
U. Küche un einz.

255145
oder kinderloſe Leute per

Jaunar oder früher zu verm .
Mäh, part . rechts . 16666

5 Lameystrasse 5.
In feinem Hauſe eine ſchöne

Manfardenwohnung
eſtehend aus 3 oder 4 großen

Zlinmern Küche u, Zubehör an
beſſere ruhige Famille zu verm .

Naäheres barkerre . 10757

50
Lamehſtr . Nr. 22
2, Sthck , elen. Wohnung , 6 Zim. , ,
Baß uld Zubehör wegen Ver⸗
ſetzung ſofört zu verm . 100714

Näheres U 5, 17, Zettler .

Eulſenring E, ſchöne 4. Stoch
Wohnung , 4 Zim. , Küche , Mäd⸗
chenzim . , nebſt Zubeh. Umſtände
halber ſof. bill . zu perm . 15410

Ellie abgeſchloſſ .Lanſtraße 20 Wohnung ,
3 Zimmer , Küche und Zubehör
3u Vermiethen . 15588

Meerfelsftr . 30 ,7 ſchöſſe
Zimmerwohn . zu verm . 12171

eckärvorlandſtr . 15 , J. St .
1 Zimmer und Küche nebſt

Zgheſer billig zu verm . 14887

Näh . Holzſtr 118, .Slock .

Oeſtlichet Stabttheil.
Elegaute Wohuung , 8

11 75Badezim. , 6.
55

käbchenzim . u. ſollſt Zubeh
Näh . o bah 80,

9. Stock lin 2824

An der
Piiaz-Wilhelſ . 4

ſthalle .
8. Stoct , ſchbue aabgechZim⸗

3¹¹
vermiethen Räh , Pärterre . 15466

Jarkring 37 ,
kage, 7 Zimmer ſammt 5

Zuhehör zu verm . 15846

4. uerffraße 20 , Neubau ,
Vorderh . 4. St . , 2 Zim. , 110. Zubeh , Hinterh . 4. Stock ,
Ziiſt, ce tl . Zübeh . , Ohutet
8. Stock, 2 Zim : Küche u, Zu⸗
behör per ſofort oder ſpäter 105vermiethen . 982

Tüiſſaſtraße 18, Fäwößhnung,
beſtegend . aus 5 Zimmern na
der Straße , Vorzinmer , Küche ,
Bad , ſammit Zubehör , per ſofoßt
od. ſpäter zu bermiethen .

Näheres bei Baumeiſter
14894 Fucke⸗Michels , R 7, 28.

Abneſchl .II . St . ruhige freſe
Lage , & mit allem
Zubehör , ſeh W
15013 Nah. I . 17, K . S

Parterre - Wohnung
als Wohnung oder Bureau zu
vermz ferner ein großer Keller ,
cireg 200 qm, zu verm . 13317

Näberes 8 6, 12 , 2. Stock .
3 Fimmer⸗Wohnung

5. St . , Ausſicht auf den Schmuck⸗
platz b.

ee an kuhige
Leute per Janliar zu verm .
i66 Näh . ble 19,8 . Sk .

Parterre - Wohnung ,
—5 Zimmer ziebſt fämmtlichem

Zubehör , auch für Bureau
eigllet , zu vermiethen 15645

Näheres 6 7, 67, 2. Stock .

FTreundf. b von 1 Ziſn .
10 init Zubehör 4. 1 in ruh .

Anf . Jaft ,
Be⸗

Haufe , ſegen Berſetz⸗
1802 öd. auich ſpät . zu vil .

ſichtigungszen 10512 Uhr Vorm .

——1¹—
19. 1¹

rinz Wilbelinſtr. 23 , 5051,
ſchon miöbbl. Zimmer an beſſerent
Herrn od. Fräul , bill , zu v. 15396

84 83 St . , F. fein nidbl .
Zim . ſof. zu vm 52

Kaiſerring 40 , 2 St , ſchön
möhl , Zim . f. Orn . z v. /1028

Aifdenhof ſtt. 12JMöbl . Füimmer
zu verintethen .

Preis 17 Mk . 2. Mouagt . 14801

Luiſenting 50 ,
2 Treppen , hüoſch Möplirtes
Zimmier mit od ohne Penſion
zu vermiethen . 14626

Luiſenring 54, 3. Sf , gut möl .
Zim . a. bod. 2 Herren ob. Damen
ſmit od. ohne Penf. zu vm. 18181

öclaffelen

P 6, 141 parterre . Schlafſtelle
ſoiort zu verm 57

G7 , 27 K



E 4 , I1

Ein grösserer

260/360 u . 360460 ,

2 A . 1

Posten

neben der neuen Börse

*

Weneral - nenzeiger .

E 4. 1
Linoleum l . Wachstuche .

Linoleum
Linoleum - Läufer in 90 u . 67 em . breit , Linoleum -

Teppiche in Grössen 150/200 , 200/50 , 200/300 , 260/10 ,

Wachstuche , Auflegerstoffe ,
Damen - u . Kinderschürzen ( Vasserdicht ) , , Gummi -

Betteinlagen , garantirt echte Hannoversche Continental , Gummi

u . s . W. verkaufe ich von heute ab zu wirklich staunend

billigen Preisen .
Es ist einem qeden die seltene Gelegenheit geboten zu sehr billigen

Preisen praktische Weihyachts⸗Gescheyke einzukaufen .

IX .

E

Friedrieh B21
Grossherzoglicher Hoflieferant

F . Wolff & Sohn ' s Detail

S

Karlsruhe
Fernsprecher 218.

0

Kaiserstrasse 104
Herrenstrasse Ecke

ladet
hiermit ergebenst

ein zum Besuche seiner mit

Allen Saison⸗ - Neuheiten

reichhaltig ausgestatteten

Weibvachls - N asstellayg

Galante

Leder - , RBronze - , Rolz -
Glas - , Porzellan - , Reise - ,

rle - Artikel .

15019

Fücher - , Sehmuek - ,
Purſumerien - , Seifen - ,

Toilette - Artikel ete .

Mein Geschäft ist im Monat Dezember auch an den Sonntagen geöffnet

18998

Gardine
Grientaliſche Stickereien ,
tonne , Moquettes , Uameeltaſchen , Möbelſtoffe , Cocosläufer
und Matten , Linoleum , perſer⸗ und indiſche Teppiche .

empfehlen in reichſter Auswahl und neueſten deſſins zu billigſten Preiſen

Ciolina & Hhahn
As- - yis vom Bankhauſe Wingenroth , Soherr & Co .

ſtoffe ,

Dheorationgn ,

SFeppichhaus

2 215 7

für
empfiehlt

Stores ,
Gobelins , Teppiche , Läufer⸗

Rouleaur⸗
ſtoffe , Felle , Tiſch⸗, Divan⸗⸗

und Reiſedecken , 45

plüſche ,

N2 ,
Telephon 488 .

Minderzährige

Cre⸗

Oe,

Dr . H . Haas ' sche Drucke

la Anthracituüsse

la Ruhrbrechkoks für Centralnezung „ „ . 30
la Ruhrnuss I u. II
15193

rei E 6 . 2 .

97

per Centner frei vor ' s Haus liefern

Telefon No . 676 .

Brennholz lose und in Bündeln .

Dehnen & Dietz , Prinz Wilhelmstr . 23 .
Telefon No. 676 .

1 U. 150

*

39 . 20

Fgig

WIrklich guten Seife . Mn

Sunlighl Seife
wird der Hausfrav eine Seiſe geboten . die

alle Vorzüge
anderer erstklassiger Seifen in sich vereint , infolge ihres hohen Reinigungsgebaltes

leines wäscheangreifenden Huültfsmittels
( Soda etc . ) bedarſ u. nach jeder Waschmethode mit oder ohne Rochen uangewandt werden kann .

weeken eeneeun, — —

in 200

Gold .
Special - Linoleum - u . Wachstuch - Lager

Eeke Fruchtmarzkt ,
neben der neuen Börse .

02 , I .

religtöſen
beabſichtigt , in Gemeinſchaſt mit ]
dem Frausenverein der Gemeinde ,

em . breit ,

92881

Püopen-Perlcten,
HaabHetten

[ Riuge ete . , ( mit und ohne
Goldbeschläge ) werden von
ausgekümmten Haaren nach
neuesten Austern schön und
dillig angetertigt . 18897

E . A . Boske ,
Herren - und Damen - Friseur ,

Paradepl . d 2 , I .

Alle zurückgesetzte
Teppiche
Portieren 3

9 2
Gardinen

werden zu jedem annehm -
baren Preis abgegeben .

Special - Teppichgeschäft

M . Brumlik
1, 9 Marktstr . F I , 9 .

Ae

von hohl . Zähnen herrührend be-
seitigt in wenig Minuten Kropp ' s
Zahnwatte (20 Prozentige Caxva -
oxrol - Watte. )

nur bei 11701
M. Kropp Nachlef . , Runſtſtr .

5

Mediz . ⸗Drogerie , N 2 , 2.

Bitte .
Angeſichts der vielen Bittge⸗

ſuche , weche in dieſem Jahre8 75ſeiteus armer Familien bei dem
Vorſtande des Gvaug . Diako⸗
niſſenvereins in der Neckar⸗
vorſigdt um Gewährung einer ]
Uuterſtützung an 25
einlaufen , erlaubt ſich
um dieſem einigermaßen ent

erſelbe ,

5
ſprechen zu können , wohlwollende
Menfchenfreunde um gütige Zu⸗
wendung milder Gaben an Geld ,
Kleidungsſtücken
mitteln freundlichſt zu bitten .

Zur Empfaugnahme ſolcher
Liebesſpenden ſind die unterzeich⸗
neten Vorſtandsmitglieder gerne
bereit .

Frau Hausmutter Curth , Ret⸗
tungsbaus , Spelzengärten . ]

Frau Hofmuſiker
2. Querſtraße 23.

Frau Kaufmann feller , Damm⸗
raße 18.

Frau Kaufm . Molitor , Mittel⸗
ſtraße 86,

Frau Chemiker Schleich , Käfer⸗
t alerſtraße 1.

Frau
Dammſtraße 40.

Heinicker ,

Herr Hausvater Curth , Ret⸗
tungshaus , Spelzengärten 1.

Herr Stadipfarrer Simon ,
Dammſtraße 40.

Heffentliche Bitte.
Vorſtand der frei⸗

Gemeinde dahier
Der

den ſchulpflichtigen Kindern
wenig bemittelter Gemeindean⸗
gehöriger auch in dieſem Jahre
eine Weihnachtsfreude zu be⸗
reiten , weßhalb er ſich erlaubt ,
an die beſſer ſituirten Mitglieder
und Freunde der Gemeinde die
herzliche Bitte zu tichten , durch
Spenden an Geld oder ſonſt
geeignete Gaben zur Ausführung
dieſes ſchönen Zweckes beitragen
zu wollen . 15284

Zur Entgegennahme von
Gaben ſind gern bereit :

Frau J. Nhodius , Gontard⸗
ſträße 18; Frau C. Schmibt ,
O 7, 28; Frl . T. Duffing , K 2,11 ;
Frau de Haas , Juugbuſchſtr . 6;
Frau L. Schatt , 2. Ouerſtraße 1;
Herr Prediger Schneider , Frie⸗
brichsring 44, ſowie der
Vorſtand der Freireligiöſen

Semeinde .
Aoſtume , Blouſen ꝛc.

ſertigt billigſt : 96515
Frau Deitmers ,

Bellenſtr . 30, 1 Treppe .

oder Lebens⸗

15656

Stadtpfarrer Simon ,

Perſonal⸗Bett
f lr für 130840%

—
35 Mark 75 Mark .

lllll !
Deckbett »„ M. 11 . — 2 Kiſſen à 8 M. „ 1
1 Kiſſen 5 8 5 . 50 1 Matratze 183

Matratze „ . —[L engliſche eiſerne Bettſtelle
Eiſerne Bettſtelle „ 1150 mit Patentmatratze „ 38

Biletten⸗Fabrik,
Mannheim , C l , 3.

Fremden⸗Bett

zuſammen M. 35 . — zuſammen M. 75 . —

bin feines Nußbaum⸗Bett Complettts Sclaf⸗Zuumet
119 Mark . 430 Mark.

ANußbaum⸗Bettſtelle mit hoh.
Haupt „ „ M. 45. —2 Satin⸗nußb . Bettſtellen

Sege e , „ 12 2 Nachttiſche mit Marmor
Seegrasmatratze . „ 12 . — ib

1 See e e 1 —
1 Waſchtiſch mit Marmor

2Federnkiſſen à 6 M. 5 12 u. Toilette 8 0
1 Federn⸗Deckbett 21 . —[ 1 Spiegeiſchrank

zuſammen M. 119 . — zuſammen M. 450 . —

Beſſere Qualitäten Betten

bis zu den feinſten im gleichen Preis⸗
Matratzen

in Seegras , Wolle , Roßhaar , Kapok
Patent⸗Stahlmatratzen zu 20, 25 und M. 30,Verhältniß .

brosses Lager in Uhren :

Nickel - und Stahlgehäuse , nur prima

17
Haus - , Tafel - und Kuckucksuhren ,

Wand - Uhren , Küchen - Uhren

Sämmtliche Axrtikel werden in nur prima GAualität geliefert und zu äusserst

— 2 III

eil kaufhausH
hrrecher — Juw - Welier

empfiehlt als 14868

Weibnachts - Geschenke

vuvelan, Gold - und Silberwaareh .
Trauringe .

Ferner Ketten aller Art .

Specialität : Fücherketten jeder ge- ⸗
wünschten Ausführung .

Bestecke in allen Fagons , sowie Alfenide

unter Garantie .

Lieferung completter Besteck - Kasten ,

Luxus - u . Gebrauchsgegenständealler Att.

59 99 93 99

Werke ; ferner

Regulatenre , Wecker ete . ,
Pariser Pendulen

Mehrjährige Garantie .

joder gewünschten Holzart .

billigen Preisen berechnet .

- Auslage mit

Die Schuhfabrik Ph . Jourdan , Mainz , hat mir wegen

Restbestände ihres Lagers , sowie Reisemuster über⸗

lassen und bringe ich solche zu

aussergswöhnlich billigen Preisen zum

Ich bemerke , dass dies nur ganz reelle Waare von guter
Qualität ist .

Julius Blum , Mannheim ,

kanntmachung
Gelegenheitskauf !

Urnmnazakug

Ausverkauf !

94795Breitestrasse , PI , 3 .

Galanterie - und Lederwaaren

Arlikel für Brand-Malorei, sowie Briefpapier in Cassetten.

Fahlbusch .

Zu Weihnachts - Geschenken

empfehle mein reichassortirtes Lager in

ferner

14687A . Löwenhaupt Söhne Nachf .

—

Alle Sorten Kohlen
liefert , wie bekannt , in bester Aualität und sehr billig

H. Riſtelhueber Nachfolger.
Jungbuſchſtr . 18 . Max Waud . Telephon 1757 .

N N
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